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Klimaneutrale Produktion Gedruckt in der Region

Feiertage
Bundesfeier, 1. August

Grüngutabfuhr
6., 13., 20. und 27. Juli

Häckseldienst
2. Oktober

Gemeindeversammlungen
24. November 2023

DIS BIKE-CENTER

› GROSSES VERKAUFSSORTIMENT

› 500 M2 VERKAUFSFLÄCHE

› REPARATUREN ALLER MARKEN › ZERTIFIZIERTE WERKSTATT

WIR SIND UMGEZOGEN!

moderner, grösser 

und direkt am Radweg

District12 GmbH | Weiden 22 | 5733 Leimbach 

40 40 530 06222 | www.district12.ch

✆ 062 530 40 40
062 530 40 40
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Aus dem Gemeinderat

Liebe Gontenschwilerinnen, 
liebe Gontenschwiler

«Wer die Welt bewegen will, 
sollte erst sich selbst bewe-
gen».                                  (Sokrates)

Und wie gerade im Dorf bewegt wird – die reinste 

Freude.

Am 2. Juni hat der SATUS wieder, mit grösstem 

Engagement, «de schnällscht Gondischwiler» 

durchgeführt. Dieser sportliche Wettbewerb ist 

von zunehmend vielen Kindern sehr beliebt. Herz-

lichsten Dank für die Organisation, das sehr ge-

schätzte Engagement. Wie mir Präsidentin Karin 

Huber bestätigte, waren sehr viele, vor allem auch 

kleinere Kinder, begeistert dabei. Sich anstrengen 

für eine Auszeichnung, das gefällt. Hören wir nie 

auf, die Kinder zu motivieren, zu begeistern. Nicht 

unter Druck zu setzen, die Freude in ihnen zu we-

cken.

Am 9. und 10. Juni haben uns die 170 Primarschü-

ler das Musical «Die sieben Perlen» aufgeführt. 

Sie haben nicht nur «aufgeführt», sie haben uns 

Freude vorgelebt, uns auch wieder total begeis-

tert, uns berührt. Ein Geschenk im Festjahr, ein 

ganz besonders grosses Geschenk, haben uns die 

Kinder, die Lehrpersonen und ihre Helferinnen 

und Helfer gemacht, ein einzigartiges Geschenk. 

Herzlichen Dank an unsere ausgezeichnet gut 

geführte Schule, der Schulleiterin Brigitte Gaut-

schi, der Schulverwalterin Alexandra Hintermann. 

Natürlich gehört in den Dank auch immer unser 

Hauswarte-Team mit Koni Hug.

«Wir dürfen nicht verlernen, die Welt mit den Au-
gen eines Kindes zu sehen.»                        (Henri Mattis)

Am 25. Juni war er dann da. Der Landwirtschafts-

tag, ein Teil unserer 850-Jahr-Feier. Und wie er 

da war, dieser «Prachtstag». Wetter, Bauernhof-

erlebnisse, fröhliche und freundliche Menschen, 

Begegnungen, Tiere, Landwirtschaftsmaschinen, 

insbesondere auch Traktoren, wunderbare Ver-

pflegung, Gemütlichkeit, auch mit Musik, überall.

Es war ein Tag, an welchem die Welt in Ordnung 

war. 

«Die Bauernfamilien pflügen und streuen den Sa-
men auf das Land, doch Wachstum und Gedeihen 
steht nicht ganz alleine in ihrer Hand.»
                                                                                                (frei nach Matthias Claudius)

Die Versorgungssicherheit wurde uns wieder so 

richtig bewusst, der Wert der Landwirtschaft, 

unseres Bauernstandes. Die Wertschätzung war 

spürbar, es wurde auch darüber gesprochen.

«Alle Tische bleiben leer, schafft die Bauernhand 
nichts her.»                                                 (Erntedankspruch)

Der herzlichste Dank gehört allen Bauernfamilien, 

den Organisatoren und Organisatorinnen, welche 

uns mit viel Fleiss, mit grösstem Arbeitseinsatz, 

54 Quelle: Gemeindeverwaltung Gontenschwil

Weitere Angebote auf rio-getraenke.ch

20%

AKTUELL AKTIONEN HIT-ANGEBOT

Angebote gültig vom 05.07. bis 18.07.2023 (teilweise nur solange Vorrat)
Die Spirituosen-Angebote sind unabhängig von der Gültigkeitsdauer dieses Inserates.

Rabatt auf  

Do 06.07. - Sa 08.07.23
(nicht kumulierbar mit  
laufenden Aktionen)

alle Roséweine

Kein Spirituosenverkauf an unter 18-jährige!

Easy Apple Cider  
Alkoholfrei
6 x 33cl Flaschen

Eptinger

Calanda  
Radler 2.0%

grün / rot / blau
12 x 1Liter

Gletscher Zitrone
6 x 50cl Dosen

8.40
statt 11.40 + Depot

9.90
statt 12.60

Fusetea  
black tea

Swiss Beer

Lemon Lemongrass
6 x 1.5Liter Pet

Collection
24 x 50cl Dosen

8.70
statt 14.40

20.40
statt 40.80

Swizly

Feldschlösschen

Original Swiss Cider
5% Vol. 6 x 27.5cl 
Flaschen

Original
24 x 33cl Flaschen

8.70
statt 11.10

21.60
statt 36.–

Möhl Cider Clan

10.80
statt 12.90

Miraval
Côtes de Provence
75cl

19.90
statt 21.90

Ojo de Agua
Malbec
75cl
BIO

13.90
statt 17.50

FrankreichArgentinien

Demuerte
Gold, Yecla
75cl

17.95
statt 23.20

Spanien Spanien

Schweiz

Juan Gil

Heida

Escudo de Armas
75cl

Réserve des  
Administrateurs
Cave St-Pierre, 75cl

29.90
statt 34.90

18.90
statt 23.90

5.– 
günstiger

40%  
günstiger

über 39%  
günstiger

½ Preis

Spanien

Italien

AN/2

Baroncelli

Anima Negra Mallorca
75cl

Primitivo Salento
75cl

22.90
statt 27.90

5.90 
statt 7.20

5.–
günstiger

Jack Daniel‘s

Opthimus 15y

Tennessee Honey
Whiskey-Likör  
35% Vol. 70cl

Rum Oliver
38% Vol. 70cl

27.90

59.90

Lillet

Nordés

Blanc / Rosé
Aperitif 
17% Vol. 75cl

Atlantic Galician  
Gin
40% Vol. 70cl

14.95

35.90

über 25%  
günstiger
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Aus dem Gemeinderat – Fortsetzung

mit Freude und Stolz, einen unvergesslich schö-

nen «Landwirtschaftstag» ermöglicht haben.

Es liegt sehr Vieles in den Händen der Politik, der 

Verantwortlichen, dass der Landwirtschaft Rah-

menbedingungen geschaffen werden, damit die 

Tische nicht leer werden. Mit der Landwirtschaft 

darf nicht Schach gespielt werden, sie darf nicht 

aufs Spiel gesetzt werden.

«Dankbarkeit ist eine Frucht, die sorgfältige Pfle-
ge verlangt.»                                                (Samuel Johnson)

Im Namen des Gemeinderates herzlichen Dank, 

dass wir bewegt werden.

Ihr Gemeindeammann

Renate Gautschy

Gemeindenachrichten

Erteilte Baubewilligungen
•  Historika AG, Oberuzwil – Orientierungstafel 

beim Gemeindehaus, Parzelle 2401, Turnhalle-

strasse 623

•  P&B Investment AG, Meisterschwanden – Rück-

bau des Gebäudes Nr. 274 und der Stützmauer, 

Parzelle 2064, Kesslergasse 274

•  Camenzind Esther, Suhr & Frey Susanne, Zürich 

– Rück- und Wiederaufbau des Anbaus und die 

Sanierung des Bestands beim Gebäude Nr. 410, 

Parzelle 2205, Obere Egg 410

•  Trachsler Annemarie, Gontenschwil – Ersatz 

Stückholzheizung durch eine Schnitzelheizung 

sowie Erweiterung Keller, Parzelle 2313, Dorf-

strasse 277

•  Hunziker Esther, Gontenschwil – Neubau Pergo-

la, Parzelle 2400, Kesslergasse 538

Öffnungszeiten während den Sommerferien
Die Gemeindeverwaltung ist vom Montag, 10. Juli 

2023 bis Freitag, 11. August 2023 wie folgt ge-

öffnet: 

Montag – Donnerstag 08.00 – 11.30 Uhr

Freitag   07.00 – 11.30 Uhr

Termine ausserhalb dieser Öffnungszeiten können 

direkt mit den jeweiligen Abteilungen vereinbart 

werden. 

Personelles
Als neue Sachbearbeiterin Finanzen hat der Ge-

meinderat Frau Eveline Weber, Gontenschwil, ge-

wählt. Der Gemeinderat und das Gemeindeperso-

nal heissen Eveline Weber bereits heute herzlich 

willkommen und freuen sich auf eine angenehme 

Zusammenarbeit. 

Seit über 35 Jahren.

über 40 Jahre.

das suchen hat ein ende.

Waldbestattung

 Sonnenwald
Wir beraten Sie gerne. Wir stehen Ihnen bei.

Wynental - Seetal - Ruedertal / bestattungen-sonnental.ch / 062 772 20 20

SONNENTAL
Bestattungen  Ruth Schachtler

eigener Waldfriedhof 
Waldbestattung

 Sonnenwald
Wir beraten Sie gerne. Wir stehen Ihnen bei.

Wynental - Seetal - Ruedertal / bestattungen-sonnental.ch / 062 772 20 20

SONNENTAL
Bestattungen  Ruth Schachtler

eigener Waldfriedhof 

Waldbestattung

 Sonnenwald
Wir beraten Sie gerne. Wir stehen Ihnen bei.

Wynental - Seetal - Ruedertal / bestattungen-sonnental.ch / 062 772 20 20

SONNENTAL
Bestattungen  Ruth Schachtler

eigener Waldfriedhof 

I N D U S T R I E S T R A S S E  1 3 1 5  |  5 7 2 8  G O N T E N S C H W I L
T E L E F O N  0 6 2  5 1 7  4 7  0 0
I N F O @ I H R - G A R T E N G E S TA L T E R . C H
W W W . I H R - G A R T E N G E S TA L T E R . C H

WOHLFÜHLOASE GARTEN?
BEI UNS SIND SIE GENAU RICHTIG!
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Vereine

Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

Alle Gontenschwiler Vereine heissen neue 
Mitglieder jederzeit herzlich willkommen! 

Armbrustschützen
Infos: Kuster Marcel, Brüggelmattstrasse 4, 5737 

Menziken, 062 771 94 79, md.kuster@bluewin.ch

Bibliothek
Die Bibliothek befindet sich im Erdgeschoss des 

Husmatt-Schulhauses. Öffnungszeiten: Mo., 18.00 

– 19.30 Uhr; Mi., 14.00 – 15.30 Uhr; Sa., 10.00 – 

11.30 Uhr. Während der Schulferien bleibt die Bib-

liothek geschlossen. Infos: Erismann Ursula, Dorf-

strasse 188, 062 773 22 50

Club K
Infos: Würgler Didi, Hübelistrasse 254, 079 371 41 

10, didi.wuergler@bluewin.ch

Damen-Kegelklub Bad Schwarzenberg
Infos: Voramwald Heidi, Sandhübelstrasse 470, 

5737 Zetzwil, 062 773 19 27, fam.voramwald@

gfwnet.ch, www.fatkv.ch

David Brown & Case Club Switzerland
Infos: Dätwyler Alfred, Wilistrasse 240, 079 938 02 

31, wilianer@bluewin.ch

Dorfmuseum
Infos: Bianchi Sergio, sergio.bianchi@ziknet.ch, 

062 773 18 63

EVP Bezirk Kulm
Infos: Müller Samuel, Bergstrasse 284, 062 773 26 

57, samuel_mueller@hotmail.com

FC Gontenschwil
Infos: Pingiotti Claudio, Bachstrasse 974, 079 668 

28 38, info@fcgontenschwil.ch, www.fcgonten-

schwil.ch

FDP Bezirk Kulm
Infos: Bieri Peter, Wannental 668, 079 641 02 48  

Ferienzentrum Wannental
Infos: 062 773 28 32, ferienzentrum@wannental.

ch, www.wannental.ch

Flash-Drivers Wynental
Jeden letzten So. im Monat ein öffentlicher Höck. 

Infos: Rohr Jennifer, Dorfstrasse 43, 5723 Teuf-

enthal, 079 381 63 31, jennifer.rohr@bluewin.ch

Frauenturnverein STV
Infos: Hunziker Vreni, Bergstrasse 661, 062 773 21 

36, vw_hugo@bluewin.ch, www.ftvgontenschwil.ch

Gemischter Chor
Proben jeweils Di., 20 Uhr im Schulhaus Husmatt. 

Infos: Gemischter Chor Gontenschwil, Gonten-

schwil, singen@chor-gontenschwil.ch

Historische Vereinigung Wynental
Infos: Richner Raoul, Steinfeldstrasse 12, 5033 

Buchs, 062 822 69 08, raoul.richner@bluewin.ch, 

www.hvw.ch

Hornusserverein
Infos: Gerber Adrian, Muttenstrasse 16, 5712 

Beinwil am See, adrian.gerber@hgreinach.ch, 

www.hgreinach.ch

Jagdgesellschaft Gontenschwil
Infos: Hauser Hans-Peter, Hauptstrasse 426, 5732 

Zetzwil, hans-peter-hauser@bluewin.ch, www.

jagdgontenschwil.ch

Kulturkommission
Infos: Dätwyler Karin, Wilistrasse 240, 062 773 28 

48, karin.77@bluewin.ch

Landfrauenverein
Infos: Nyffeler Karin, Oberes Feld 1173, 062 773 17 

12, erichnyffeler@bluewin.ch

Mütter-/Väterberatung (kostenlos)
Gemeindehaus Zetzwil, Hauptstrasse 9. Jeden 2. 

Montag des Monats auf Voranmeldung, 13.30 – 

16.00 Uhr. Telefonsprechstunde Mo. – Fr., 8 – 10 

Uhr, 062 771 63 30. Infos: www.muetterbera-

tung-kulm.ch

Musikgesellschaft Gontenschwil
Infos: Würgler Didi, Hübelistrasse 254, 079 371 41 

10, info@mggontenschwil.ch, www.mggonten-

schwil.ch

Natur- und Vogelschutzverein
Jeder 1. Sa. im Monat ist Arbeitstag. Besammlung: 

13.30 Uhr beim Feuerwehrmagazin. Einsatzfreudige 

Helfer jeden Alters sind herzlich eingeladen. Ein Zo-

big wird spendiert. Infos: Züsli Jacqueline, 076 331 
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Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

Vereine – Fortsetzung

76 54, nvgontenschwil@outlook.com, www.nvgon-

tenschwil.ch

Pfadi Rymenzburg Kulm
Für alle Kinder und Jugendlichen zwischen 4 und 15 

Jahren, die gerne draussen sind und Lust auf span-

nende Samstagnachmittage haben. Infos: Zoe Spy-

cher, al.kulm@rymenzburg.ch, www.rymenzburg.ch

Pro Senectute Aargau
Mittagstisch: Do. um 11.30 Uhr im Restaurant 

Löwen. Daten: 20. Juli, 31. August, 21. Sep-
tember, 19. Oktober, 16. November, 21. De-
zember. Regelmässige Teilnehmer: Abmeldung 

bis Mittwochabend. Unregelmässige Teilnehmer; 

Anmeldung bis Mittwochabend an Würgler René, 

062 773 25 30. Spielnachmittage: Mo., 14 Uhr im 

Kirchgemeindehaus. Kosten: 5.– inklusive Kaffee, 

Tee und etwas dazu. Anmeldung ist nicht erfor-

derlich. Leitung: Frey Susanne, 062 773 26 67. Pro 

Senectute Aargau, Beratungsstelle Bezirk Kulm, 

Hauptstrasse 60, 5734 Reinach, 062 771 09 04, 

info@ag.prosenectute.ch, www.ag.prosenectute.

ch. Öffnungszeiten: Mo. – Do., 8.00 – 11.30 Uhr. 

Ortsvertretung: Wiederkehr Benz, 062 773 27 46 

oder 076 549 48 67

Regionales Freizeithaus Onderwerch
Jugendliche ab 16 können im Onderwerch ver-

schiedene Räume für Aktivitäten, Partys etc. mieten 

oder nutzen. Sie erhalten Unterstützung, wenn sie 

eigene Ideen realisieren möchten. Vereine können 

die Räume im Onderwerch zu Vorzugsbedingungen 

nutzen. Erwachsene können die Eventräume für 

Veranstaltungen, Anlässe und Partys mieten. Die 

Zielgruppe Jugend 16 – 25 hat bei der Nutzung je-

doch Vorrang. Infos: www.onderwerch.ch

Rhönradgruppe
Turnzeit: Mi, 19 – 20 Uhr, Mehrzweckhalle. Infos: 

Meyer Remo, 077 402 65 74 

Samariterverein Gontenschwil-Zetzwil
Infos: Hunziker Denise, Dörfli 248, 5733 Leimbach, 

info@samariterverin-gontenschwil-zetzwil.ch, 

079 455 58 00

Schützengesellschaft Gontenschwil
Infos: Hess Marc, Sonneggrain 920, 062 773 30 10, 

marc.hess@bluewin.ch, www.sg-gontenschwil.ch

SP Bezirk Kulm
Infos: Würgler Hans, Birchgasse 45, 062 773 14 38

Spitex Mittleres Wynental
5727 Oberkulm, 062 776 12 53, www.az-oberkulm.

ch. Gemeindekrankenpflege, Hauswirtschaftliche 

Leistungen, Mahlzeitendienst, Autofahrdienst: 

062 768 82 30

STV Gontenschwil
Infos: Wilhelm Simon, Postfach 114, stvgonten-

schwil@bluewin.ch, www.stvgontenschwil.ch

SV Volley Wyna
Trainingszeiten Minis (9 – 15 Jahre): Fr., 18.00 – 

19.30 Uhr, Turnhalle Pfrundmatte, 5734 Reinach. 

Trainingszeiten andere Mannschaften: www.

volleywyna.ch DIENSTHABENDE APOTHEKE

ÄRZTLICHE NOTFALLNUMMER

Ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie die
diensthabende Apotheke der Region unter 062 776 19 58

Sie haben keinen Hausarzt oder erreichen ihn nicht? Für 
Soforthilfe wählen Sie die Notfall-Hotline 0900 401 501

SVP Bezirk Kulm
Infos: Schlatter Mario, Bergstrasse 669, 062 773 

23 24

Turnverein SATUS
Infos: Huber Karin, Hübelistrasse 1051, info@sa-

tus-gontenschwil.ch, www.satus-gontenschwil.ch

Verein Brockenstube Chorlihaus
Infos: Burgherr Max, Untere Egg 883, 062 773 23 

56

Verein Handel Gewerbe Industrie
Gontenschwil/Zetzwil
Infos: Haller Peter, Schwarzenberg 340, 078 609 44 

67, hgigz@hgigz.ch, www.hgigz.ch

Vereinigung Schüeli Gontenschwil
Erhaltung und Vermietung des Schüelis an der 

Schüelistras se / Bachstrasse 94. Infos: Forrer-Ger-

ber Annelies, 5732 Zetzwil, 079 781 93 10, anne-

liesforrer@bluewin.ch

vitaswiss-volksgesundheit aargauSüd 
Mo. um 14 Uhr im Kirchgemeindehaus und 19.45 

Uhr in der Turnhalle Neumatt, 5734 Reinach. vita-

swiss-Gymnastik mit qualitop-zertifizierten Leiterin-

nen. Gratisprobelektionen und Einstieg sind jederzeit 

möglich. Infos: Arnold Marianne, 079 506 96 77

GEMEINDE
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Kirchgemeinden

Pastoralraum Aargau Süd
St. Martin Beinwil am See: Gottesdienst: Mi., 18 
Uhr und Sa. 17.30 Uhr. St. Anna Menziken: Gottes-
dienst: Do., 18 Uhr und So., 10.15 Uhr. Übrige Veran-
staltungen siehe Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
Informationen zu Gottesdiensten und weiteren Ter-
minen finden Sie auf einer der folgenden Seiten in 
diesem Dorfheftli oder unter www.kirche-gz.ch

Sonstige Kirchgemeinden
Evangelische Gemeinde Wynental: Gottesdienst 
(mit Livestream): So., 9.30 Uhr (Aarauerstrasse 42, 

Reinach). Infos: www.egwynental.ch. Heilsarmee 
aargauSüd: Gottesdienst: So., 10 Uhr (Wiesenstra-
sse 8, Reinach). Infos zu unseren vielfältigen Ange-
boten: www.aargausued.heilsarmee.ch. Lenzchile, 
Chrischona Reinach: Gottesdienst (mit Livestre-
am): So., 10 Uhr (Lenzstras se 1 in Reinach). Infos 
zu unseren Aktivitäten: www.lenzchile.ch. Freie 
Christengemeinde Oberkulm: Gottesdienst: So., 
10 Uhr mit parallelem Kindergottesdienst und Kin-
derhort (Bettlerweg 4, 5727 Oberkulm). Infos: www.
fcg-oberkulm.ch.
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Entsorgung

Quelle: Gemeindeverwaltung Gontenschwil

Sammelstelle beim Chorlihus
Mittwoch: 13.15 bis 14.30 Uhr Samstag: 09.30 bis 11.30 Uhr

Alteisen / Buntmetalle
Für die Entsorgung von Eisenröhren, Boiler, Dach-

rinnen, Drahtgitter, leere Blechfässer, Fahrräder 

etc. stehen bei der Sammelstelle entsprechende 

Container bereit. Brennbares Material bitte ent-

fernen und der ordentlichen Kehrichtabfuhr mit-

geben.

Altglas
Glascontainer bei der Sammelstelle. Das Glas 

muss unbedingt nach Farben getrennt eingewor-

fen werden. Nur reines Glas einwerfen, also kei-

ne Verschlüsse, kein Porzellan, Ton oder Steingut, 

keine Umhüllungen aus Metall, Plastik, Stroh oder 

Textilien. Papieretiketten können an den Flaschen 

belassen werden.

Altpapier
Für die Entsorgung von Altpapier und Karton steht 

bei der Sammelstelle je separate gedeckte Cont-

ainer bereit. Keine Plastiksäcke verwenden.

Aluminium/Weissblech-Büchsen
Für die Entsorgung von Weissblechdosen, auch 

lackierte und bedruckte, steht bei der Sammel-

stelle ein Container bereit. Für die Entsorgung von 

Getränkedosen steht ein separater Sammelbehäl-

ter bereit. In die Alusammlung gehören Alumini-

um-Pfannen, Kessel und Kübel aus Aluminium, 

Spraydosen und Tuben (Düsen und Deckel ent-

fernen), Getränkedosen, Medikamentenröhrchen, 

Haushalt- und Schokoladenfolien etc.

Batterien
Zurück zur Verkaufsstelle. Die Verkäufer sind 

gesetzlich zur unentgeltlichen Rücknahme ver-

pflichtet. Des Weiteren können die Batterien in 

der Abfallentsor gungsstation abgegeben werden.

Bauschutt
Kleinmengen bis 100 l können in der vorgesehenen 

Mulde bei der Sammelstelle gratis abgegeben wer-

den. Grössere Mengen müssen verrechnet werden 

(CHF 10.00 pro 100 l). Holz, Plastik und Dämmma-

terial sind kein Bauschutt. Fensterglas, Spiegel und 

Keramik sind in Ordnung.

Elektro-/Haushaltgeräte, 
Leuchtstoffröhren, Sparlampen
Fernsehapparate, Radio- und Hi-Fi-Geräte, Com-

puter sowie andere elektronische Haushaltgeräte 

sind der Verkaufsstelle zurückzugeben. Es steht 

jedoch bei der Sammelstelle eine entsprechende 

Mulde zur Verfügung. Für die Entsorgung von 

Elektrokabel sowie Leuchtstoffröhren und Spar-

lampen stehen separate Container bereit. Kühl-

schränke und Tiefkühltruhen sind direkt beim 

Recycling-Paradies, Reinach, Tel. 062 771 72 73, 

abzugeben. Öffnungszeiten: Mo. bis Sa.: 8.00 bis 

12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr.

Grünabfuhr
Das Sammelgut ist am Abfuhrtag bis 7.00 Uhr an 

den ordentlichen Kehrichtsammelplätzen in Bündel 

(100 x 50 x 50 cm / max. 25 kg) oder in geeigneten 

Gebinden zu 70, 140, 240 und 800 Liter bereitzu-

stellen und mit einer Gebührenmarke oder einer 

Jahresvignette der Gemeinde Gontenschwil zu ver-

sehen. Die Gebührenmarken können beim Volg oder 

bei der Abteilung Finanzen (nur Jahresvignetten) 

bezogen werden. Kompostieren im Garten ist die 

sinnvollste Art der Wiederverwertung organischer 

Abfälle! Daten: April bis November wöchentlich 

donnerstags. Ausnahme: Freitag, 19. Mai. Dezember 

bis März zweiwöchentlich donnerstags.

Häckseldienst
Zum Häckseln eignen sich Sträucher- und Baum-

schnitte, möglichst lang geschnitten, mit den dicken 

Enden auf der gleichen Seite. Holz, welches mehr 

als 15 cm Durchmesser hat, kann nicht gehäck-

selt werden. Die ersten 15 Minuten werden gratis 

gehäckselt. Grössere Mengen müssen verrechnet 

werden (CHF 300.00 pro Stunde). Das Häckselgut 

wird nicht mitgenommen! Das zu häckselnde Holz 

muss am Strassenrand deponiert werden! Daten: 6. 
März, 17. April, 2. Oktober, 20. November. An-

meldungen für den Häckseldienst werden auf der 

Gemeindekanzlei entgegengenommen. Es werden 

nur angemeldete Posten gehäckselt.

Hauskehricht
Die Kehrichtabfuhr ist gebührenpflichtig und 

findet einmal wöchentlich jeweils am Mittwoch 

statt. Das Sammelgut ist am Abfuhrtag bis 7.00 

Uhr an den ordentlichen Kehrichtsammelplätzen 

in Kehrichtsäcken zu 17, 35, 60 oder 110 Litern In-

halt mit max. 25 kg Gewicht bereitzustellen und 

mit Gebührenmarken der Gemeinde Gontenschwil 

zu versehen. Bitte den Hauskehricht erst am Ab-

fuhrtag bereitstellen, da dieser in der Nacht von 

Tieren zerfetzt werden kann! Die mit Gebühren-

marken versehenen Kehrichtsäcke können auch 

in Norm-Containern bereitgestellt werden. Die 

Gebührenmarken können im Volg Gontenschwil 

bezogen werden.

Kadaver
Kadaversammelstelle Reinach, bei der Kläranla-

ge Oberwynental im Moos. Montag bis Samstag, 

10.30 bis 11.00 Uhr (an Feiertagen geschlossen). 

Betreuung Sammelstelle durch Recycling-Paradies 

Reinach, Tel. 062 771 72 73

Kaffeekapseln
Für die Entsorgung von Kaffeekapseln steht ein 

entsprechender Sammelbehälter bereit.

Kleider/Textilien/Schuhe
Gute, haushaltreine, tragbare Damen-, Herren und 

Kinderbekleidung inkl. Schuhe sowie Tisch-, Bett- 

und Haushaltwäsche (keine defekten Artikel) kön-

nen bei der Sammelstelle in den dafür vorgesehe-

nen Container geworfen werden. Es finden keine 

Kleidersammlungen mehr statt.

Korkzapfen
Für die Entsorgung von Korkzapfen steht ein 

Sammel behälter bereit.

Speiseöl/Maschinenöl
Altöl aus Haushaltungen wie Pommes-frites-Öl, 

Motoren-, Getriebe- und Maschinenöl können bei 

der Sammelstelle abgegeben werden. Speiseöle 

und Motorenöle getrennt sammeln und abgeben.
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Riesige 
AUSWAHL, 
unschlagbare 
PREISE!

Entsorgung – Fortsetzung

Haushaltsgeräte
Küchenbau
Reparaturen

 Reparaturen aller Marken,

egal wo Sie gekau�  wurden!

Verkauf      Service      Vermietung      Reparatur

Haushaltgeräte 
Küchenbau 
Reparaturen 

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

24-Stunden-
Servicenummer:
056 463 64 10

VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

24-H-SERVICENUMMER     056 463 64 10  
• Haushaltgeräte 

• Küchenbau   
VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

24-H-SERVICENUMMER     056 463 64 10  
• Haushaltgeräte 

• Küchenbau   

Sonderabfälle
Farben- und Lackreste, Klebstoffe, Lösungs- und 

Reinigungsmittel, Pflanzen- und Holzschutzmit-

tel, Säuren, Laugen, weitere Chemikalien, Altme-

dikamente, Thermometer, Geräte mit Quecksilber 

etc. auf keinen Fall in die Kanalisation geben. 

Verkaufsstellen (Drogerien und Apotheken) sind 

gesetzlich verpflichtet, derartige Abfälle zurück-

zunehmen.

Sperrgut
Sperrige Einzelstücke (Kleinsperrgut) sind mit 

einer Gebührenmarke zu versehen und der Keh-

richtabfuhr mitzugeben. Sie dürfen das Ausmass 

von 100 x 50 x 50 cm und ein Gewicht von 25 kg 

nicht überschreiten. Die Gebührenmarken können 

im Volg Gontenschwil bezogen werden.

Tetra-Pak
Für das Entsorgen von Tetra-Pak steht ein separa-

ter Behälter bereit. 

Die Zeitung
mit Mehrwert

Das nächste Dorfheftli erscheint am

Redaktionsschluss
Freitag, 28. Juli, 10.00 Uhr

Mittwoch
2. August

Tagesaktuell fi nden Sie uns unter:
dorfheftli.ch
facebook.com/dorfheftli
instagram.com/dorfheftli_ag

Zeitung war gestern – 
heute ist Dorfheft li.

Das ist Vielseitigkeit
Gebaut für Menschen, für die ein Auto mehr können muss als nur von A nach B zu fahren: Der neue Amarok ist die Vielseitigkeit auf vier Rädern. Mit moderner Technik an Bord meistert 
er souverän Ihre Herausforderungen. Die Anhängerkupplung mit bis zu 3,5t Anhängelast ist jetzt für alle Modelle verfügbar. Sein neues, einzigartiges Design macht ihn überall zum 
Blickfang. Überzeugen Sie sich jetzt vom neuen Amarok.

Jetzt entdecken

Der neue Amarok 
Rock & Road & Roll 

Garage Gloor AG
Dorfstrasse 489
5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 12 61
partner.vw-nutzfahrzeuge.ch/gloor



Kontakt

Reformierte Kirche Gontenschwil-Zetzwil
Pfarrer Heinz Brauchart, Tel. 079 757 33 38

Elsbeth Haefeli, Tel. 062 773 21 72

Kirchrain 171, Postfach 5, 5728 Gontenschwil 

www.kirche-gz.ch

Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung
Die Kirchenpflege gibt folgende Beschlüsse  und 

Wahlen der Kirchgemeindeversammlung vom 13. 

Juni 2023 bekannt:

1.  Genehmigung des Protokolls der Kirchgemein-

deversammlung vom 13. November 2022

2.  Genehmigung Erhöhung Stellenprozente Sekre-

tariat um 15 % (Personalwesen)

3.  Genehmigung neue 20%-Stelle Kirchenguts-

verwaltung ab 1.7.2023

4.  Genehmigung Mitgliedschaft Evangelische Alli-

anz Oberwynental

5. Genehmigung Rechnung 2022 

Gegen Beschlüsse der Kirchgemeindeversamm-

lung kann das Referendum ergriffen werden. Es 

ist innert 10 Tagen seit Beschlussfassung anzu-

melden und innert 30 Tagen seit Beschlussfassung 

einzureichen (§ 152 Kirchenordnung).

Beschlüsse können mit Beschwerde innert 3 Ta-

gen seit Bekanntgabe beim Kirchenrat angefoch-

ten werden (§§ 146, 147 Abs.1 Kirchenordnung). 

Beschlüsse unterstehen auch der Stimmrechtsbe-

schwerde (§ 145 Kirchenordnung).

Gontenschwil, 13. Juni 2023

Präsidium: Kurt Hirt

Aktuariat: Elsbeth Haefeli

Einladung zur Seniorenreise ins Ägerital und 
auf den Ratenpass ZG, Donnerstag, 24. August

Die Reise führt uns 

durch die Innerschweiz 

über Luzern, Stans, 

Flüelen und über die 

Axenstrasse nach 

Brunnen und Schwyz. Anschliessend an Morgar-

ten vorbei, dem Ägerisee entlang und hoch auf 

den Ratenpass, wo wir im Restaurant Raten im 

Panoramasaal bei bester Aussicht mit einem fei-

nen Mittagessen verwöhnt werden. Wer Lust hat, 

hat die Möglichkeit für einen kleinen Verdauungs-

spaziergang auf dem höchstgelegenen Ausflugs-

ziel des Kantons Zug, bevor die Reise weitergeht 

nach Rotkreuz für den Desserthalt im Landgasthof 

Breitfeld. 

Eingeladen sind alle Ü60 beider Gemeinden und 

aller Konfessionen sowie auch unsere «Ehemali-

gen» in Oberkulm.

Kosten: Fr. 60.–. Es ist alles inbegriffen, ausser al-

koholische Getränke.

Flyer mit Anmeldetalon liegen auf beiden Ge-

meindekanzleien, in der Kirche und im Kirchge-

meindehaus Gontenschwil auf.

Infos und Anmeldung: Annemarie Killer, Zetzwil, 

Tel. 062 773 18 37; Sonja Maurer, Gontenschwil, 

Tel. 062 773 23 18, Elsbeth Haefeli, Zetzwil, E-Mail 

elsbeth.haefeli@kirche-gz.ch

Anmeldung bitte bis am 14. August 2023

Schüch-Verlag AG · 5728 Gontenschwilwww.schuech.ch  Aus Ihrer Region

Karten und vieles mehr selber online gestalten
Für besondere Momente

10% 
R A B AT T

mit dem Gutschein 
DH237i9vOp

UNSERE STÄRKEN
• Badumbauten
• Reparaturservice
• Entkalkung Wassererwärmer
• Wärmepumpen
• Heizungssanierungen
• Brunnenmeisterarbeiten
• Rohrleitungsbau

Inhaber Markus Kuster und Matthias Schmid  /  ehemals Abbühl + Schmid GmbH

GEMEINDE
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Gartenpflege aus Leidenschaft. www.ihregartenwelt.ch
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Gontenschwilerstrasse 3 | 5727 Oberkulm
Telefon 062 776 32 37 | Telefax 062 776 39 31
info@r-steiner-oberkulm.ch | www.r-steiner-oberkulm.chKundenmaurer, Gipser, Plattenleger und Holzbauer

Mediarts – Ihr regionaler Partner für Webdesign, Grafikdesign, Fotografie/Luftaufnahmen
Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte!

Mediarts Webdesign & Grafik GmbH  |  Reto Fuchs  |  Webereistrasse 5  |  5727 Oberkulm 
079 432 74 23  |  info@mediarts.ch  |  www.mediarts.ch

Unser neustes Projekt ist online:
Wir wünschen der Bohr-Presstechnik 
AG viel Erfolg mit dem neuen Auftritt 
und bedanken uns herzlich für den 
schönen Auftrag. 
www.bohr-presstechnik.ch

Schwarzenberg 307
5728 Gontenschwil

Telefon 062 726 08 00
www.wasserwaerme.ch

Ihr zuverlässiger Partner für
Sanitär, Heizung, Lüftung
Neubau, Umbau
Heizungssanierungen

Service
Boilerentkalkungen
Enthärtungsanlagen
Badsanierungen

Wasser & Wärme GmbH
Sanitär

Heizungen
5728 Gontenschwil  |  062 726 08 00  |  wasserwaerme.ch

Gemeindeversammlung

Bei der Sommergemeinde in Gontenschwil vom 16. Juni gab es keine grossen Überraschungen. 
Speditiv und souverän führte der Gemeinderat durch die einzelnen Traktanden.

(dah) – An der Ortsbürgergemeinde mit 19 An-

wesenden wurden alle Traktanden einstimmig 

angenommen. Einen speziellen Dank richtete 

Renate Gautschy an Förster Peter Gautschi für 

seine wunderbare Arbeit. Nachdem ein kleiner 

«Zwischentrunk» verköstigt wurde, versammelten 

sich die stimmberechtigten Einwohner. Die 47 

anwesenden Stimmberechtigten stimmten mit ei-

ner grossen Mehrheit sogleich dem Protokoll und 

dem Rechenschaftsbericht zu. Mit einer Kreditun-

terschreitung von CHF 13 372.34 beim Projektie-

rungskredit und einer Unterschreitung von CHF 

110 442.96 beim Ausführungskredit für den An-

schluss an die ARA Oberwynental wurde auch das 

dritte Traktandum mit einem grossen Mehr ange-

nommen. Die Erfolgsrechnung konnte mit einem 

Aufwandüberschuss von CHF 146 127.75 gegen-

über dem budgetierten Betrag von CHF 447 420.00 

und somit um CHF 301 292.25 besser abgeschlos-

sen werden. Die durch den Präsidenten der Fi-

nanzkommission, Sandro Haller, gekonnt geführte 

Abstimmung wurde einstimmig angenommen. 

Ebenfalls zur Abstimmung brachte im Anschluss 

Siegfried Sommerhalder das fünfte Traktandum 

(Bruttokredit von CHF 228 000.00 für die Innensa-

nierung der Mehrzweckhalle / 3. Etappe), welches 

ebenso einstimmig durchgewunken wurde. Mar-

kus Müller präsentierte den Bruttokredit von CHF 

120 000.00 für den Ersatz des Schmalspurtraktors 

für das Bauamt. Bereits im Vorfeld durfte das 

Bauamt drei verschiedene Traktoren der Marken 

Fendt, Deutz und Kubota testen. Letzterer machte 

das Rennen und darf dank des angenommenen 

Bruttokredits nun angeschafft werden. Den Brut-

tokredit von a) CHF 205 000.00 für die Sanierung 

der Birchstrasse und b) CHF 160 000.00 für den 

Ersatz der Sauberwasserleitung Birchstrasse prä-

sentierte Bruno Ellenberger. Mit grosser Mehrheit 

wurde auch dieses Traktandum gutgeheissen. Als 

letztes Traktandum präsentierte nochmals Markus 

Müller den Bruttokredit von CHF 148 900.00 (An-

teil Gontenschwil) für die Umsetzung des Gefah-

renkatasters der Grundwasserfassung Neumatt. 

Mit 25 Ja- zu 16 Nein-Stimmen kam auch dieser 

Antrag durch. Abschliessend rührte Viezeam-

mann Ellenberger die Werbetrommel und setzte 

sich eine Dorffest-Sonnenbrille auf. Seit Montag, 

19. Juni können diese auf der Gemeinde für CHF 

10.00 bezogen werden. Das Gute daran: Pro ver-

kaufte Sonnenbrille werden CHF 2.00 vom Erlös 

an die Dravet-Stiftung gespendet. Leider ist ein 

gebürtiges Gontenschwiler Mädchen von dieser 

Krankheit betroffen. Mit dem Kauf einer solchen 

«stylischen» Dorffest-Sonnenbrille werden somit 

gleich zwei gute Sachen unterstützt.

Stylische Dorffest-Sonnenbrillen stehen zum Kauf bereit.
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Ihr Elektro-Partner vor Ort
P. Hunziker Elektro, ZNL der Elektro-Bau AG Rothrist
5737 Menziken, +41 62 765 77 55
www.hunziker-elektro.ch

(eh) – Pfarrer Heinz 

Brauchart leitete die 

Versammlung ein mit 

seinen Gedanken zum 

anhaltenden Mitglie-

derschwund und dem 

Fachkräftemangel, wel-

cher auch unter den Ordinierten zunehme. Ver-

netzung regional werde immer wichtiger. Kurt 

Hirt führte anschliessend zügig durch den Abend. 

Er erklärte unter Traktandum 5, dass trotz Inse-

raten keine Person gefunden werden konnte, die 

das Personalwesen übernehmen würde. Nun ist 

man intern fündig geworden. Monika Gloor, wel-

che bereits im Sekretariat arbeitet und die richti-

ge Ausbildung vorweist, ist bereit, diese Aufgabe 

zu übernehmen, was eine Pensumserhöhung von 

15 % nötig macht. Nachdem Fragen rund um Zu-

ständigkeiten und Budget geklärt waren, wurde 

dieses Traktandum einstimmig angenommen. Da-

nach ging es um die Schaffung der 20%-Stelle für 

die Kirchengutsverwaltung, Monika Bättig heisst 

die neue und alte Kirchengutsverwalterin. Nach 

der Klärung einiger Fragen aus dem Publikum, in 

denen es um die Gespräche zwischen der politi-

schen Gemeinde und der Kirche sowie um Kosten, 

Sicherheitsaspekte beim Übergang und der Frage 

nach der zukünftigen Steuereinholung ging, wur-

Kirchgemeindeversammlung Gontenschwil-Zetzwil 
mit gewichtigen Geschäften

und interessanten Informationen

Die ersten Traktanden verliefen zügig und wurden allesamt einstimmig genehmigt. Erst als es 
ums «Eingemachte» wie die Erhöhung der Stellenprozente im Sekretariat und um das künftig 
leerstehende Pfarrhaus ging, gab es Fragen aus dem Publikum.

de das Traktandum einstimmig angenommen. Die 

Mitgliedschaft beim Verein Evangelische Allianz 

Oberwynental fördert das Miteinander von evan-

gelischen Landes- und Freikirchen. Da der Beitritt 

Kosten verursacht (Fr. 1065 pro Jahr), brauchte 

es einen Kirchgemeindebeschluss. Dieser wurde 

diskussionslos einstimmig angenommen. Da-

nach gab es Informationen zu Themen wie Twint 

in der Kirche, rückläufige Mitgliederzahlen, An-

stellung des neuen Sozialdiakons in Ausbildung 

Pascal Laub, den Stand des Förderkontos und die 

Beteiligung an der 850-Jahr-Feier. Traktandum 9 

hatte die Genehmigung der Rechnung 2022 zum 

Inhalt. Rechnungsprüfer Markus Müller führte 

durch dieses Geschäft. Er erläuterte ein paar Zah-

len und den unerwarteten Ertragsüberschuss von 

Fr. 24 935 aufgrund eines höheren Steuerertrags. 

Die Rechnung 2022 wurde einstimmig genehmigt. 

Unter Verschiedenem brachte Präsident Kurt Hirt 

das Thema Pfarrhaus in die Versammlung. Dieses 

wird ab August 2023 leer stehen, da Rahel Frit-

schi wegzieht und ihr Nachfolger nicht einziehen 

wird. Es wurden bereits mehrere Varianten für die 

zukünftige Nutzung geprüft und diskutiert. Eine 

Konsultativabstimmung am Ende der Versamm-

lung zeigte, dass die Mehrheit der Stimmberech-

tigten einem Verkauf der Liegenschaft zustimmen 

würde.

Alterszentrum Mittleres Wynental

AM WOCHENENDE HAUSGEMACHTE ERDBEERTÖRTLI

Hit 03.07. – 09.07.: Poulet-Kebab, Kartoffelwedges
Hit 10.07. – 16.07.: Egliknusperli, Pommes frites
Hit 17.07. – 23.07.: Curry-Kalbgeschnetzeltes, Reis
Hit 24.07. – 30.07.: Wurst-Käsesalat garniert
Hit 31.07. – 06.08.: Tagliatelle al Ragout

Alterszentrum Mittleres Wynental
5727 Oberkulm, www.az-oberkulm.ch
062 768 81 81 (Tischreservation Kafi  direkt)

Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 09.00 bis 17.00 Uhr – Sonn- und Feiertage 10.00 bis 17.00 Uhr

AKTUELL: SOMMERKARTE UND
SOMMERDESSERTS

MUSIK IM KAFI:
06.07.: Trio Wyna
20.07.: Birchgässler
03.08.: Echo vom Sood



Praxis an der Bergstrasse: Omnitah begeisterte mit 
Mandala-Art und einem Open-Air-Konzert

«Ich habe in meinen Räumlichkeiten viele weisse Wände und hole mir Kunst hinein», spricht die 
kunstaffine Gontenschwiler Hausärztin Dr. med. Claudia Piccolantonio über ihren Wandschmuck. 
Für das kommende Jahr zieren die Mandalas von Omnitah die Arztpraxis. Das Malen ist für die 
mehrfach ausgezeichnete Singer-Songwriterin eine Herzensangelegenheit. Zur Vernissage am 
3. Juni gab sie im Garten der Praxis an der Bergstrasse ein beeindruckendes Open-Air-Konzert.

(pte) – Seit über 20 Jahren ist Omnitah als Sin-

ger-Songwriterin tätig und wurde mehrfach mit 

namhaften Preisen für ihr Wirken ausgezeichnet. 

«Nach dem Tod eines Freundes während der Co-

rona-Zeit habe ich mich der Malerei gewidmet», 

beschreibt sie den ihren Weg zu Om’s Mandala 

Art. Ihre Bilder sind grossflächig, faszinieren aber 

trotzdem durch ihren Detailreichtum. Claudia Pic-

colantonio war sofort begeistert von Omnitahs 

Mandalas und bietet nun während eines Jahres 

in ihrer Gontenschwiler Arztpraxis an der Berg- 

strasse einen idealen Ausstellungsort. Zur Vernis-

sage spielte die charismatische Künstlerin im Gar-

ten ein beeindruckendes Konzert. Omnitahs Mut-

tersprache ist Ungarisch und sie ist in Schweden 

und Deutschland aufgewachsen. Neben englischen 

Songs vertonte sie ein schwedisches Gedicht über 

den Wald als Freund, verarbeitete ihre bewegte 

Biografie in berührenden deutschen Liedern und 

interpretierte einen Song in ihrer Muttersprache. 

Ihre eigenen Werke berührten das Publikum tief 

und auch Leonard Cohens «Halleluja» stellte als 

einziger Coversong ein Highlight ihres Konzertes 

dar – das auf jeden Fall mehr Besuchende verdient 

gehabt hätte. Im Herbst gibt es eine Gelegenheit: 

Claudia Piccolantonio organisiert am 27. Oktober 

einen Vortrag zum Thema «Seelische Trümmer – 

transgenerationale Traumaweitergabe» zum Buch 

der Autorin Bettina Alberti. Im Anschluss wird 

Omnitah mit ihren Songs erneut zu hören sein. 
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Canon 646 weiss glanz
mit Schutzlaminat glanz

Avery 800 weiss
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3M SC 80-?? rot
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Döbeli Malergeschäft AG
Tatjana Wiederkehr
Bandentafel FC Gontenschwil
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Janosch Haller, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 062 765 44 49, janosch.haller@mobiliar.ch

Generalagentur Reinach
Javier Conde

mobiliar.ch

Entspannt in die Ferien.
Mit der Reiseversicherung im Gepäck.

Hauptstrasse 49
5734 Reinach
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Musical «Das Geheimnis der sieben Perlen»

Ausverkaufte Premiere des Musicals «Das Geheimnis der sieben Perlen» der Schule Gontenschwil 
und des heilpädagogischen Kindergartens der Schürmatt. Die Meeresprinzessin Aquarina und ihr 
Freund, Fisch Flössli, suchen in den Tiefen des Ozeans nach sieben verlorenen Perlen.

(dah) – Die Primarschule Gontenschwil und der 

heilpädagogische Kindergarten der Schürmatt 

studierten stufenübergreifend mit allen rund 

150 Schülerinnen und Schülern ein Musical ein. 

Bei der Premiere am Freitag, 9. Juni um 19 Uhr 

besetzten die neugierigen Besucher sämtliche 

Sitzplätze. Pünktlich startete das Musical, bei 

welchem die Meeresprinzessin Aquarina und ihr 

Freund, der Fisch Flössli, sich auf die Suche nach 

den sieben verloren gegangen Perlen begeben. 

Weil die Meeresprinzessin zu neugierig auf ihr Ge-

burtstagsgeschenk (die Perlenkette) war und diese 

heimlich vorab einmal anziehen wollte, passierte 

das Unglück. Die Kette riss und die sieben Perlen 

versanken in den Tiefen des Meeres. So machte 

sich die Meeresprinzessin mit ihrem Freund auf 

die abenteuerliche Suche. Die beiden erlebten so 

verschiedenste Situationen mit Meeresbewohnern 

und Matrosen eines Schiffes. Als Dank für ihre 

Hilfe bekamen sie jeweils eine ihrer Perlen wie-

der zurück. Das Musical, aufgeteilt in 14 Szenen, 

versprach so abwechslungsreiche und spannende 

Unterhaltung. Einstudiert wurde das Musical un-

ter der Leitung von Sandra Peter (Musicalchor) 

und Nadja Rothenbühler (Schauspielgruppe). 

Während der Projektwoche wurde dann das be-

eindruckende Bühnenbild sowie die wunderschö-

nen Kostüme in unzähligen Stunden hergestellt. 

Ein professionelles Filmteam wurde engagiert, um 

eine Aufnahme zu erstellen, welche dann allen be-

teiligten Kindern kostenlos zur Verfügung stehen 

soll. Dank zahlreichen Sponsoren, welche dieses 

Projekt grosszügig unterstützen, und allen Betei-

ligten konnte so ein grossartiges Projekt auf die 

Beine gestellt werden.

Fisch Flössli und Meeresprinzessin Aquarina erhalten die erste Perle. Matrosen finden beim Reinigen eine der verlorenen Perlen.

Musikschule Kulm – Rückblick Sommerkonzert

Am 15. Juni 2023 fand in der reformierten Kirche Gontenschwil das Sommerkonzert der Musik-
schule Kulm statt. Die Kirche bot eine schöne Kulisse mit ihrer guten Akustik, die den Klang der 
Musik noch intensiver machte. 

(Eing.) – Das Programm war vielfältig und reich-

te von klassischen Stücken von Beethoven bis hin 

zu modernen Kompositionen aus der Filmmusik. 

Die jungen Musikerinnen und Musiker zeigten ihr 

Können auf verschiedensten Instrumenten, da-

runter Klavier, Gesang, Keyboard, Violine, Cello, 

Blockflöte und Querflöte. Das zahlreich erschiene-

ne Publikum, das aus stolzen Eltern, Freunden und 

Musikliebhabern be-stand, konnte den Fortschritt 

und das musikalische Talent der Schülerinnen und 

Schüler hautnah erleben. 

Die Musikschule Kulm und ihre engagierten Lehr-

kräfte unter der Musikschulleiterin Eva Freiburg- 

haus verdienen grossen Respekt für ihre Arbeit. 

Durch ihre Unterstützung und Anleitung haben 

die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, ihr 

musikalisches Potenzial zu entfalten und ihre Lei-

denschaft für die Musik zu entdecken. 

  

Das Schülerkonzert in der Kirche Gontenschwil 

der Musikschule Kulm war ein wunderbarer Abend 

voller beeindruckenden Darbietungen und inspi-

rierender musikalischer Momente.  

Die Brätzeli sind erhältlich bei:

Bäckerei Sollberger, Gontenschwil
Metzgerei Bolliger, Reinach

oder direkt bei mir bestellen:

www.mikes-braetzeli.ch
info@mikes-braetzeli.ch

8 Franken kostet ein Säckli, 5 Franken 
davon fliessen in mein MS-Projekt.
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       «Brätzeli»

 

 

 

 

www.buerobedarf-estermann.ch 

 

 
Fläcke 12/14 
6215 Beromünster 
 

Stadthof, Centralstrasse 8a 
6210 Sursee 
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Hochwasser, Sturmböen und Stromausfälle

Mit einem fiktiven Szenario mit Hochwasser, Sturmböen und Stromausfällen bereitete sich 
das Regionale Führungsorgan (RFO) aargauSüd am Donnerstagabend, 15. Juni 2023, auf einen 
Ernstfall vor. Das Drehbuch schrieb das RFO Zurzibiet und legte dabei den Fokus bewusst auf 
Umweltereignisse, die wegen des Klimawandels in Zukunft vermehrt auftreten können, um eine 
möglichst realitätsnahe Ausgangslage zu haben.

(Eing.) – Teilgebiete von Gontenschwil unter Was-

ser, überschwemmte Untergeschosse, versperrte 

Strassen, ein unterbrochenes Telefonnetz, Wohn-

häuser, die aufgrund heruntergefallener Bäume 

nicht mehr zugänglich sind, Stromausfälle und 

das Risiko von Grundwasserverschmutzung – 

es war keine einfache Aufgabe, mit der das RFO 

aargauSüd am Donnerstagabend konfrontiert 

wurde. Die Leitung des RFOs verschaffte sich 

innert kürzester Zeit eine Übersicht zur Lage im 

Wynental und begann sogleich, erste Sofortmass-

nahmen (SOMA) zu treffen. So bot das RFO um-

gehend den RFO-Stab auf, welcher verschiedene 

Interessengruppen der Region umfasst, wie bei-

spielsweise Vertreter der Feuerwehr, der Polizei, 

des Zivilschutzes, des Gesundheitswesens sowie 

der technischen Betriebe der Region. In einem 

Ernstfall ist das Zusammenspiel der Blaulichtor-

ganisationen und sekundären Einsatzkräften wie 

dem Zivilschutz von höchster Wichtigkeit.

Die Leitung des RFO informierte den RFO-Stab 

über die Situation und verteilte den einzelnen 

Fachbereichen konkrete Aufgaben zur Umsetzung. 

Der Zivilschutz wurde beauftragt, ein Verpfle-

gungskonzept für die rund 180 Einsatzkräfte auf 

die Beine zu stellen, die Feuerwehr etablierte einen 

Notfalltreffpunkt und kümmerte sich um die Hil-

fesuchenden vor Ort, der Infodienst des RFOs pub-

lizierte innert kürzester Zeit ein Infoschreiben mit 

Verhaltensregeln auf gängigen Webseiten sowie 

in den sozialen Medien und die Polizei übernahm 

die Leitung des Verkehrskonzepts.

Um einen Informationsaustausch zwischen den 

einzelnen Fachbereichen zu gewährleisten und um 

neue Erkenntnisse und Problemstellungen umge-

hend anzugehen, hatte der Chef RFO, Stefan Ei-

chenberger, regelmässig zum Rapport aufgerufen. 

Dabei wurde beispielsweise berichtet, dass Me-

dienschaffende die Räumungsarbeiten behindern, 

da sie auf der Suche nach Informationen mit den 

Dienstleistenden und den betroffenen Anwohnern 

sprechen. Darauf reagierte die Leitung des RFOs 

indem man kurzerhand eine Medienkonferenz 

einberief und im Vorfeld eine Medienmitteilung 

zu den aktuellen Geschehnissen publizierte.

Das RFO aargauSüd demonstrierte in der Übung, 

dass die Gruppe harmoniert und in einem Ernstfall 

in der Lage ist, einen komplexen Einsatz zu koordi-

nieren. Das RFO Zurzibiet war mit der geleisteten 

Arbeit sehr zufrieden und stellte fest, dass Lehren 

aus früheren Übungseinsätzen umgesetzt wur-

den. Roger Weber von der Katastrophenvorsorge 

Kanton Aargau war ebenfalls vor Ort und sah die 

Übung als erfolgreich absolviert an. Nach einer 

Schlussbesprechung der Führung der beiden RFOs 

endete der Einsatz – das RFO aargauSüd bedankte 

sich bei ihren Kollegen aus dem Zurzibiet für die 

spannende Übung.

RFO beim Rapport.

RFO beim Erarbeiten von Konzepten.



Die Flamme des Festfeuers immer schön züngeln 

lassen. Dies geschah bisher im Rahmen verschie-

dener Anlässe für die Bevölkerung, wie etwa dem 

Baumpflanzen oder dem Museumstag. Der letz-

te dieser Voranlässe bildete am letzten Sonntag 

im Juni nun der Landwirtschaftstag, welcher bei 

der Dorfbevölkerung und bei Besuchern von jen-

seits der Gemeinde-, ja sogar Kantonsgrenze, auf 

grosses Interesse stiess. Gontenschwils Landwirte 

machten gemeinsame Sache und luden auf ihren 

Betrieben zum Tag der offenen Stalltüren für die 

ganze Familie ein. Sie gaben dabei eine eindrückli-

che Visitenkarte ihres Hofs und ihrer Arbeit ab. Sie 

erwiesen sich zusätzlich als hervorragende Gast-

geber. Zusammen mit ihrem grossen und fleissi-

gen Helferinnen- und Helfer-Stab betrieben sie 

(tmo.) – Mitte September ist es so weit: Dann fällt 

der Startschuss zum offiziellen Dorffest «850 Johr 

Gondischwiu». Für OK-Präsident Didi Würgler 

und sein Vorstandscrew war von Beginn weg klar, 

dass sich die Festlichkeiten nicht nur auf ein Wo-

chenende konzentrieren sollen. Die Devise heisst: 

Landwirtschaftstag: Das war ganz grosses Kino

In den Genuss eines weiteren Amuse Bouche kamen jene, welche den Landwirtschaftstag am letz-
ten Juni-Sonntag in Gontenschwil besucht haben. Es handelte sich um einen weiteren Voranlass, 
welcher im Rahmen des Dorffestes «850 Johr Gondischwiu» stattfand und ein grosses Echo fand.

auf ihren Höfen Beizli, wo man sich in fester und 

flüssiger Form verpflegen konnte. Auf grosses In-

teresse stiessen Hofrundgänge, die geführt waren 

oder die man autonom in Angriff nehmen konnte. 

Der Landwirtschaftstag war auch mit zahlreichen 

Attraktionen und Aktivitäten für Gross und Klein 

verbunden. So konnte man sich zum Beispiel beim 

Wettmelken an einer Kuhattrappe messen oder 

sich im Hornussen üben. Ein Trampitraktoren-Par-

cours stand zudem bei den kleinen Besuchern 

hoch im Kurs. Begeisterung pur löste das Säuli-

rennen auf dem Hof der frischgebackenen Eltern 

Lukas und Andrea Gautschi bei allen Besuchern 

aus. Vor den Rennläufen konnte man im Wett-

büro auf die von Gontenschwiler Unternehmen 

gesponsorten Säuli mit den Namen Lacki, Preppa, 

Captain Tschegge, Bulli, Hektor oder Scania V8 

setzen und mit etwas Schwein einen Gewinn ein-

heimsen. «Nicht zuletzt geht es auch darum, für 

das Schweinefleisch wieder einmal eine Lanze zu 

brechen», wie Lukas Gautschi sagte. Das Schwei-

nefleisch sei nämlich besser als sein Ruf. Dafür 

setzt sich auch das Label «Saugut!» ein, welches 

mit Info-Material vor Ort war. Ein «saugut» haben 

sich die Gontenschwiler Landwirtschaftsbetriebe 

für ihren grossartigen Tag der offenen Tür eben-

falls verdient.

Dorffest-OK-Präsident Didi Würgler setzte im Wettbüro auf dem Hof von Lukas und Andrea Gautschi auch auf eines der Rennsäuli.
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Nachfolgeregelung Geschäftsstelle aargauSüd impuls

(Eing.) – Der Regionalplanungsverband aargauSüd 

impuls freut sich sehr, nach erfolgter Ausschrei-

bung und einzelnen Vorstellungsgesprächen, in 

der Person von Helen Dietsche die optimalste Lö-

sung als Nachfolgeregelung des langjährigen Ge-

schäftsführers Herbert Huber gefunden zu haben. 

Helen Dietsche war während elf Jahren bei den 

AZ-Medien tätig, dann über drei Jahre in einer 

Werbeagentur verpflichtet und anschliessend vier 

Jahre als Gesamtverantwortliche für den Bereich 

Marketing und Kommunikation im neu formierten 

Hightech Zentrum Aargau in Brugg zuständig. 

Seit Mai 2017 ist Helen Dietsche selbständige Un-

ternehmerin für Marketing und Kommunikation. 

Sie ist zudem Vorstandsmitglied des AGV Aargau-

ischer Gewerbeverband und leitet diesbezüglich 

auch die Bezirksvertretung Kulm. Durch diese 

Aufgaben ist Helen Dietsche mit dem regionalen 

und auch kantonalen Gewerbe bestens vernetzt 

und kennt die Sorgen der Unternehmen.

 

Ausserdem ist Helen Dietsche in den Stiftungsrat 

der Stiftung Lebenshilfe Reinach berufen worden 

und wohnt seit zehn Jahren in Gontenschwil. So-

mit kennt sie unsere Region aargauSüd bestens 

und ist mit den wirtschaftlichen, politischen und 

gesellschaftlichen Strukturen vertraut. 

Helen Dietsche wird die Geschäftsleitung Regio-

nalplanungsverband aargauSüd impuls im Man-

dat mit einem 50 %-Pensum per 1. September 

2023 übernehmen. 

Der Vorstand aargauSüd impuls freut sich schon 

heute auf eine gute Zusammenarbeit.

Aufrechte Ambrosie     Riesenbärenklau                     Drüsiges Springkraut

     Nordmerikanische Goldruten     Schmalblättriges Greiskraut                 Essigbaum              Einjähriges  Berufkraut   

Chinesische Hanfpalme          Kirschlorbeer    
 

        Sommer flieder      
  

  Seidiger Hornstrauch     

Asiatische Geissblätter     Vielblättrige Lupine     
  

 
 

Fünffingerige Jungfernrebe   Glattes Zackenschötchen

Invasive Neophyten
Entfernen Sie invasive Neophyten aus Ihrem Garten,  
damit sich diese nicht unkontrolliert in die Nachbarschaft  
und in natürliche Lebensräume ausbreiten. 
Pflanzen Sie stattdessen einheimische Arten – Sie stärken damit die Vielfalt.

www.ag.ch/neophyten

062 855 86 55
neobiota@ag.ch
www.ag.ch/neobiota

061 267 67 36
bvdsf@bs.ch 
www.stadtgaertnerei.bs.ch

061 552 51 11
neobiota@bl.ch
www.neobiota.bl.ch 

 

www.be.ch/neobiota 

032 627 26 95
neobiota@bd.so.ch 
www.neobiota.so.ch

Asiatische Staudenknöteriche
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16 Gontenschwiler Kinder singen für den guten Zweck
Gross waren die Anspannung und die Aufregung am 27. und 28. Juni bei 16 Kindern und Jugend-
lichen aus Gontenschwil. Im Rahmen eines Chorprojektes haben sie vier Lieder geprobt und pro-
fessionell aufgenommen. Rahel Fritschi von der reformierten Kirchgemeinde und Claudia Picco-
lantonio begleiteten die jungen Künstlerinnen und Künstler musikalisch und die Arztpraxis an der 
Bergstrasse wurde kurzzeitig zum Tonstudio. Entstehen wird eine CD, deren Erlös vollumfänglich 
der UNHCR-Flüchtlingshilfe zugutekommt.

(pte) – Sind alle da? Achtung, das Mikrofon! Die 

aufgeregte Anspannung vor den Aufnahmen war 

bei den Kindern und Jugendlichen deutlich zu spü-

ren. Geprobt wurde bisher in der Kirche, noch nie 

in einem so kleinen Raum, in dem zusätzlich die 

Aufnahmetechnik aufgebaut war. Rahel Fritschi 

hatte die Grundlagen der Instrumentenbegleitung 

bereits im Vorfeld eingespielt. Die Kinder und Ju-

gendlichen haben unter der Leitung von Claudia 

Piccolantonio die Lieder gesungen, die von der 

Singer-Songwriterin Omnitah professionell auf-

genommen wurden. Erstaunlich, wie gut «Chliini 

Händ» des Sängers Kunz schon im ersten Versuch 

geklappt hatte! Zwei weitere Lieder wurden im An-

schluss eingesungen, bevor mit «We Are the World» 

ein für die Kinder anspruchsvoller englischspra-

chiger Hit folgte. Einzelne Strophen und Liedteile 

mussten noch ein zweites oder gar ein drittes Mal 

eingesungen werden, damit bei der Nachbereitung 

der Aufnahmen das optimale Ergebnis erreicht 

werden kann. «Beim einmaligen Chorprojekt geht 

es darum, gemeinsam etwas zu schaffen und da-

bei einen guten Zweck zu unterstützen», freut sich 

Claudia Piccolantonio über die zahlreichen Teilneh-

menden im Alter von fünf bis dreizehn Jahren. Voll 

motiviert meisterten die jungen Sängerinnen und 

Sänger schwierige Passagen und bei den Aufnah-

men am zweiten Tag wurden die Solostimmen se-

parat eingespielt. Der Chor wird am 850-Jahr-Jubi-

läum der Gemeinde das CD-Projekt vorstellen. Der 

Erlös kommt der UNHCR-Flüchtlingshilfe zugute. 

Die CDs werden am 

Gemeindejubiläum, 

auf der Gemeinde-

kanzlei, in diversen 

Geschäften und über 

Claudia Piccolanto-

nio erhältlich sein.

GEMEINDE

33

Auch ausserhalb der normalen

Praxisöffnungszeiten wird Ihnen rasch, 

sicher und fallgerecht geholfen! 

Telefonisch, persönlich

Ärztliche Notrufnummer 
Aargau 0900 401 501

» Kostenpflichtig  
(Fr. 3.23/Min., ab Festnetz)

» Erstberatung durch medizinisches 
Fachpersonal

» Rasch, sicher und fallgerecht.  
Im Notfall erfolgt eine direkte  
Weiterleitung zum nächsten  
Notfallzentrum

» 24 h / 365 Tage erreichbar

Digital, webbasiert

MedicalGuide 
medicalguide.ch

» Kostenlos

» Nutzer wird digital durch  
verständliche und strukturierte 
Befragung geführt 

» Liefert sichere Handlungs
empfehlung

» 24 h / 365 Tage erreichbar

 

Für Ihre Gesundheit 
im Kanton Aargau
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Finanzielle Dienstleistungen von Pro Senectute –
damit Sie Ihre Finanzen jederzeit im Griff haben

(Eing.) – E-Banking, Lastschriftverfahren, Steuer-

erklärungen, Formulare, Abgabefristen, Korrespon-

denzen – bei so vielen administrativen Aufgaben 

kann man schnell den Überblick verlieren. Insbe-

sondere im Alter. Aus diesem Grund hat Pro Senec-

tute Aargau drei verschiedene Dienstleistungen zur 

Unterstützung der Generation 60+ in finanziellen 

und administrativen Belangen ins Leben gerufen:

•  Der Steuererklärungsdienst: Die Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter von Pro Senectute Aargau 

unterstützen Menschen ab 60 Jahren beim Aus-

füllen der Steuererklärung – diskret und ver-

traulich. Die Unterstützung und Beratung fin-

den jeweils bei den Seniorinnen und Senioren zu 

Hause statt. Die Tarife sind abhängig vom Zeit-

aufwand und dem steuerpflichtigen Einkommen 

und Reinvermögen der Person. 

•  Der Administrative Dienst: Vergütungsaufträ-

ge, Lastschriftverfahren und E-Banking – die 

modernen Formen des Zahlungsverkehrs kön-

nen gerade ältere Menschen leicht überfor-

dern. Doppelte oder ungewollte Zahlungen oder 

verpasste Fristen können die Folge sein. Auch 

der administrative Verkehr mit den Sozialversi-

cherungen und Krankenkassen können für Se-

niorinnen und Senioren zum Problem werden. 

Die kompetenten Mitarbeitenden des adminis-

trativen Diensts von Pro Senectute Aargau un-

terstützen die Generation 60+ beim Erledigen 

genau dieser Aufgaben. 

•  Der Treuhanddienst: Wenn ältere Personen 

ihre finanziellen und administrativen Aufga-

ben vollumfänglich abgeben möchten, kann 

der Treuhanddienst von Pro Senectute Aargau 

eingesetzt werden. Dafür müssen dem Treu-

handdienst die dafür notwendigen Vollmachten 

erteilt werden.

Weitere Informationen zu den Dienstleistungen 

erhalten Sie direkt bei der Beratungsstelle im Be-

zirk.

Möchten Sie sich freiwillig engagieren? 
Schon mit wenig Einsatz können Sie Seniorinnen 

und Senioren in deren Privathaushalt bei adminis-

trativen Aufgaben und beim Ausfüllen der Steu-

ererklärung unterstützen. Wir bieten Ihnen eine 

sinnstiftende Tätigkeit und eine kleine, pauschale 

Spesenentschädigung.     www.ag.prosenectute.ch 

Pro Senectute Aargau bietet für Seniorinnen und Senioren im Kanton Aargau wertvolle Unter-
stützungsangebote im Bereich Finanzen. Mit dem Steuererklärungsdienst, dem administrativen 
Dienst und dem Treuhanddienst stehen der Generation 60+ gleich drei Dienstleistungen zur Ver-
fügung, damit Administration und Finanzen nicht mehr für Kopfzerbrechen sorgen.
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Die Gemeindeammänner des Bezirks Kulm trafen 
den Gesamtregierungsrat bei der KWC
Es entspricht einer bewährten Tradition, dass der Gesamtregierungsrat während seiner vierjäh-
rigen Amtsperiode einmal mit den Gemeindeammännern des Bezirks Kulm zusammentrifft, um 
den Gedankenaustausch zu pflegen und Anliegen und Fragen im direkten Gespräch zu adressie-
ren. Die alte Giesserei bei der KWC in Unterkulm bot am 28. Juni den entsprechenden Rahmen.

(pte) – Die periodische Aussprache mit dem Re-

gierungsrat bietet für beide Seiten Vorteile. Die 

Gemeindeammänner des Bezirks Kulm erhalten 

die Möglichkeit, direkt an die oberste Behörde des 

Kantons heranzutreten und die Regierungsräte 

profitieren vom Einblick in die Arbeit der Gemein-

den. Landammann Jean-Pierre Gallati, Landstat-

thalter Dr. Markus Dieth und die Regierungsräte 

Stephan Attiger, Alex Hürzeler und Dieter Egli wur-

den von Staatsschreiberin Joana Filippi begleitet. 
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Die Zeitung
mit Mehrwert

Ich berate Sie gerne.

Nick Eisenegger
Werbeberatung

062 765 60 00
079 567 60 00
nick@dorfheftli.ch

Finden Sie Ihre neuen Mitarbeiter.

Jetzt auf unserer
Jobplattform:

jobs.dorfhe  li.ch
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MALERGESCHÄFT STEINER AG

Maler/-in EFZ 
50 – 100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Martina Moos
062 771 21 14
info@malersteiner.ch
www.malersteiner.ch

MALERGESCHÄFT STEINER AG

Malerpraktikant/-in
10 – 100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Martina Moos
062 771 21 14
info@malersteiner.ch
www.malersteiner.ch

ERISMANN AG

Landschaftsgärtner/-in EFZ
mit Führungsfunktion
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Matthias Urech
info@erismannag.ch
www.erismannag.ch

DORMANN FAHRZEUGBEDARF AG

Ersatzteilverkäufer (m/w)
100 %
Ab 1. August oder nach Vereinbarung

Dominic Gaugler
dominic@dormann.ch
www.dormann.ch

EWS ENERGIE AG

Mitarbeiter/-in Trinkwasserversorgung (m,w,d)
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Roger Soland
roger.soland@ews-energie.ch
www.ews-energie.ch

 
 
Wir sind der regionale Dienstleister für Strom, Wasser, Abwasser sowie Telekommu-
nikation in der Region aargauSüd und beschäftigen über 40 Mitarbeitende und Ler-
nende. 
 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir eine(n) 

Mitarbeiter/in der Trinkwasserversorgung 100% (m,w,d) 
 

Deine Hauptaufgaben sind 
▪ Betrieb und Unterhalt der Wasseranlagen, um diese aufrecht zu erhalten  
▪ Leitungsbau von Hauptleitungen, Quellleitungen, Hauszuleitungen 

Das bringst du mit 
▪ Handwerkliche Grundausbildung Sanitär EFZ, Schlosser oder verwandte Berufe 
▪ Idealerweise Erfahrung im Leitungsbau 
▪ Führerausweis der Kategorie B 
▪ FA Rohrnetzmonteur / FA Brunnenmeister von Vorteil 
▪ Bereitschaft zur Weiterbildung auf Niveau Fachausweis 

(z.B. FA Rohrnetzmonteur/FA Brunnenmeister) 
 
Du passt zu uns, wenn…. 
…du mitdenkst, selbstständiges Arbeiten gewohnt bist damit wir uns gemeinsam  
         weiterentwickeln können.  
…du zuverlässig, flexibel, belastbar bist und ein positives Auftreten hast. 
…du ein umgänglicher Typ bist und gerne im Team arbeitest. 
…du Ordnungssinn hast und dir die Qualität deiner Arbeit wichtig ist. 
…du bereit bist regelmässig Pikett zu Leisten. (Wohnort in der Region)  

Unser Angebot 
▪ Eigenverantwortliche und vielseitige Aufgabe im motivierten Team 
▪ Zeitgerechte Anstellungsbedingungen und moderne Arbeitsmittel 
▪ Zielgerichtete Weiterbildungsmöglichkeiten und leistungsgerechtes Salär 
▪ Kleines Unternehmen, bei dem du dich laufend weiterentwickeln und deine Ideen 

einbringen kannst 
 
Weitere Auskünfte erteilt dir gerne: Roger Soland, Leiter Trinkwasser, 079/237 67 10. 
Sende deine Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:  
roger.soland@ews-energie.ch.   

 

 
 
Wir sind der regionale Dienstleister für Strom, Wasser, Abwasser sowie Telekommu-
nikation in der Region aargauSüd und beschäftigen über 40 Mitarbeitende und Ler-
nende. 
 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir eine(n) 

Mitarbeiter/in der Trinkwasserversorgung 100% (m,w,d) 
 

Deine Hauptaufgaben sind 
▪ Betrieb und Unterhalt der Wasseranlagen, um diese aufrecht zu erhalten  
▪ Leitungsbau von Hauptleitungen, Quellleitungen, Hauszuleitungen 

Das bringst du mit 
▪ Handwerkliche Grundausbildung Sanitär EFZ, Schlosser oder verwandte Berufe 
▪ Idealerweise Erfahrung im Leitungsbau 
▪ Führerausweis der Kategorie B 
▪ FA Rohrnetzmonteur / FA Brunnenmeister von Vorteil 
▪ Bereitschaft zur Weiterbildung auf Niveau Fachausweis 

(z.B. FA Rohrnetzmonteur/FA Brunnenmeister) 
 
Du passt zu uns, wenn…. 
…du mitdenkst, selbstständiges Arbeiten gewohnt bist damit wir uns gemeinsam  
         weiterentwickeln können.  
…du zuverlässig, flexibel, belastbar bist und ein positives Auftreten hast. 
…du ein umgänglicher Typ bist und gerne im Team arbeitest. 
…du Ordnungssinn hast und dir die Qualität deiner Arbeit wichtig ist. 
…du bereit bist regelmässig Pikett zu Leisten. (Wohnort in der Region)  

Unser Angebot 
▪ Eigenverantwortliche und vielseitige Aufgabe im motivierten Team 
▪ Zeitgerechte Anstellungsbedingungen und moderne Arbeitsmittel 
▪ Zielgerichtete Weiterbildungsmöglichkeiten und leistungsgerechtes Salär 
▪ Kleines Unternehmen, bei dem du dich laufend weiterentwickeln und deine Ideen 

einbringen kannst 
 
Weitere Auskünfte erteilt dir gerne: Roger Soland, Leiter Trinkwasser, 079/237 67 10. 
Sende deine Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:  
roger.soland@ews-energie.ch.   
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OBRIST AUGENOPTIK AG

Augenoptiker/in EFZ
60 – 100 %
Ab Sommer oder nach Vereinbarung

Stephan Spirgi
062 771 12 39
info@obrist-optik.ch
www.obrist-optik.ch
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Quelle: Beni Wiler, Rio Getränkemarkt Menziken

Mermaid Gin
Mit der blau schimmern-

den Flasche in Fischschup-

pen-Optik hat die 2014 

eröffnete Isle of Wight Dis-

tillery die Aufmerksamkeit 

ihrer Kundschaft sicher. 

Der Mermaid Gin wurde 

von Xavier Baker und Con-

rad Gauntlett entworfen, 

die sich einen lokalen, um-

weltfreundlich produzierten Gin wünschten. Auf 

der Zutatenliste stehen Wacholderbeeren, Meer-

fenchel, Zitronenzesten, Holunderblüten, Hopfen, 

Koriander, Paradieskörner, Engelwurz, Süssholz-

wurzel und Veilchenwurzel. Dabei werden einige 

der Botanicals direkt von der Insel bezogen, die der 

Südküste Englands vorgelagert ist. Auch das ge-

filterte Quellwasser, welches das hochprozentige 

Destillat auf die finale Trinkstärke bringt, stammt 

von der Isle of Wight. Um dem Nachhaltigkeitsan-

spruch gerecht zu werden, achtet man nicht nur 

bei der Beschaffung der Zutaten auf eine positive 

Ökobilanz – auch die Flasche besteht aus recycel-

ten und teilweise kompostierbaren Elementen. Im 

Geschmack treffen facettenreiche Gewürznoten 

auf zurückhaltende Zitrusfruchtaromen und auf 

eine gewisse Pfefferschärfe. Auch die Wacholder-

beeren sind herauszuschmecken. Obwohl der von 

den Kalkkliffs der Insel gepflückte Meerfenchel 
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als Leitbotanical gilt, ist dieser nur unterbewusst 

wahrnehmbar – immerhin kann man bei der Ver-

kostung einen Hauch von salziger Meerluft spüren. 

Dank der ausgeglichenen, vielschichtigen Aromatik 

lässt sich der Mermaid Gin gut mit jeglichem Indi-

an Tonic Water kombinieren.

Preis pro Flasche: CHF 54.90

Mermaid Pink Gin 
Der Mermaid Pink Gin 

wurde als Ergänzung zum 

blauen Mermaid Gin von 

Xavier Baker und Conrad 

Gauntlett entworfen, die 

sich eine lokale, umwelt-

freundlich produzierte 

Spirituose wünschten. Auf 

der Zutatenliste stehen 

Wacholderbeeren, Meer-

fenchel, Zitronenzesten, Holunderblüten, Hopfen, 

Koriander, Paradieskörner, Engelwurz, Süsshol-

zwurzel, Veilchenwurzel – und Erdbeeren. Die ro-

ten Früchte werden ebenso wie einige der anderen 

Botanicals direkt von der Insel bezogen, die der 

Südküste Englands vorgelagert ist. Nachdem die 

Erdbeeren vier Tage lang im Mermaid Gin einge-

legt waren, wird die Spirituose erneut destilliert 

und anschliessend mit lokalem Quellwasser auf 

Trinkstärke gebracht.

Preis pro Flasche: CHF 54.90

Flüssige Schlemmereien
Kellermeister und Weinkenner Beni Wiler präsentiert Ihnen 
monatlich eine Auswahl an Klassikern, Trouvaillen oder Neu-
heiten im Getränkebereich. Selbstverständlich sind diese Pro-
dukte im Rio Getränkemarkt Menziken erhältlich.

GENUSS
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Scannen,	um	die	Online-

Version	zu	besuchen

Mermaid	Gin	70cl

Zusatzinformation

Artikelnummer 704027

Alkoholgehalt 42%

Flascheninhalt 70cl

Herkunftsland Grossbritannien

Region Isle	of	Wight,	England

Abfüller Isle	of	Wight	Distillery,

Pondwell	Hill,	Ryde	PO33	1PX,

England

Marke Mermaid

Typ Dry	Gin

Anwendung pur	oder	für	diverse	Drinks	und

Cocktails	(v.a.	Gin	Tonic)

Degustationsnotiz facettenreiches	Aroma	mit

frischen	Zitrusnoten,

süsslichen	Gewürzen,

pfeffriger	Schärfe,	Wacholder

und	einem	Hauch	von	Meerluft.

Verkehrsbezeichnung Gin

Details mit	Wacholderbeeren,

Meerfenchel,	Zitronenzesten,

Holunderblüten,	Hopfen,

Koriander,	Paradieskörner,

Engelwurz,	Süssholzwurzel	und

Veilchenwurzel	aromatisiert;

umweltschonend	hergestellt

Zutaten Ein	Zutatenverzeichnis	ist	nach

Art.	16	Abs.	4	der

VERORDNUNG	(EU)	Nr.

1169/2011	nicht	erforderlich.

Scannen,	um	die	Online-

Version	zu	besuchen

Mermaid	Pink	Gin	70cl

Zusatzinformation

Artikelnummer 704028

Alkoholgehalt 38%

Flascheninhalt 70cl

Herkunftsland Grossbritannien

Region Isle	of	Wight,	England

Abfüller Isle	of	Wight	Distillery,

Pondwell	Hill,	Ryde	PO33	1PX,

England

Marke Mermaid

Typ Pink	Gin

Anwendung pur,	mit	Tonic	Water	gemischt

oder	für	diverse	Cocktails

Degustationsnotiz deutliche	Erdbeeraromen

werden	von	Zitrus,	Wacholder,

wärmenden	Gewürzen	und

einem	Hauch	von	Meerluft

unterstützt.

Verkehrsbezeichnung Gin

Details mit	Erdbeeren,

Wacholderbeeren,

Meerfenchel,	Zitronenzesten,

Paradieskörnern	und	sechs

weiteren	Botanicals

aromatisiert;	umweltschonend

hergestellt

Zutaten Ein	Zutatenverzeichnis	ist	nach

Art.	16	Abs.	4	der

VERORDNUNG	(EU)	Nr.

1169/2011	nicht	erforderlich.



Der Feind
Christine Brand, Blanvalet (2023)

Beschreibung:
Eine bizarre Mordserie an Män-

nern sowie Schüsse während ei-

ner Frauendisko – in Band 5 der 

Erfolgsserie halten gleich zwei Fälle Milla Nova und 

das Team um Sandro Bandini auf Trab.

Ein Mann wurde an sein Bett gefesselt und hinge-

richtet. Gleichzeitig jagt das Team um Polizeichef 

Sandro Bandini einen Mann, der in einer Frauendis-

ko in einem linken Kulturzentrum um sich schoss. 

Die Vermutung eines rechtsextremen Hintergrunds 

liegt nahe, doch TV-Reporterin Milla Nova vermu-

tet ein anderes Motiv: Frauenhass. Gemeinsam mit 

ihrem blinden Freund Nathaniel taucht sie in die 

dunkle Welt der Incels ein. Zwei Fälle, bei denen der 

Hass auf das andere Geschlecht eine vitale Rolle 

spielt. Ist es Zufall oder besteht ein Zusammenhang? 

Tipp von Yvonne Strobel:
Es hat mir wieder unheimlich Spass gemacht, diesen 

Krimi zu lesen, welcher an so vielen mir bekannten Or-

ten spielt. Ein Wiedersehen mit all den liebgewonne-

nen Figuren aus früheren Fällen. Die mutige, manch-

mal leichtsinnige Reporterin Milla, der gewissenhafte 

Polizist Sandro, der herzhafte Nathaniel, die bewun-

dernswerte Rechtsmedizinerin Irena und viele mehr …

Wut, Hass, Mord und verzerrte Weltbilder – Spannung 

bis zur letzten Seite. Grosse Leseempfehlung!

Lavendelglück
Annette Lepple, Ringier (2022)

Beschreibung:
Lavendel übt eine ganz besonde-

re Faszination auf uns aus. Mit 

seinem unverkennbaren Duft 

und seinen blauvioletten Blüten weckt er die Sehn-

sucht nach dem Süden. Als beliebte Gartenpflanze 

sorgt er nicht nur für mediterranes Flair, sondern 

wird auch von Insekten geschätzt. Wegen seiner 

heilenden und entspannenden Wirkung wird La-

vendel zudem seit je als zuverlässiges Hausmittel 

verwendet und auch in der hiesigen Küche wird das 

aromatische Kraut gern eingesetzt.

Tipp von Trix Fehlmann:
Es ist ein liebevoll gestaltetes Buch, mit vielen wun-

dervollen Fotos. Der Lavendel, «ein Kraut für alle 

Fälle», wird in all seinen Facetten gezeigt. Auf jeder 

Seite erhält man weiteres interessantes Wissen und 

viele praktische Anregungen, wie man diese faszi-

nierende Pflanze verwenden kann. 

Die gut verständlichen und schön präsentierten 

Anleitungen regen an, die vielfältigen Vorschläge 

sofort auszuprobieren.

Lesestoff für Leseratten

Quelle: Bibliothek Meisterschwanden

In Zusammenarbeit mit den regionalen Bibliotheken stellen wir Ihnen an dieser Stelle mo-
natlich eines oder mehrere Bücher etwas näher vor. Fragen Sie in Ihrer Bibliothek nach diesen 
oder anderen Büchern.

BUCHTIPP
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Manuelas Lieblings-Produkt:
Traumhaft leichtes Wildseidenduvet – perfekt im Sommer

Das leichte Wildseidenduvet besteht aus 100 % reiner Sei-

de. Es wurde speziell für den Einsatz während der wärmeren 

Sommermonate entwickelt. Dank der Seide ist es aber auch 

wärmend in kühleren Nächten.

Wildseide ist eine natürliche Seidenart, die aus den Kokons 

der Seidenraupe gewonnen wird. Sie zeichnet sich durch ihre 

hohe Qualität und Geschmeidigkeit aus. Das leichte Wild-

seidenduvet bietet daher eine luxuriöse und angenehme 

Schlafumgebung.

Eines der Hauptmerkmale dieses Duvets ist seine Atmungs-

aktivität. Die Seidenfasern ermöglichen eine gute Luftzirku-

lation und wirken feuchtigkeitsregulierend. Dadurch bleibt 

das Bett angenehm kühl und frisch, selbst in den heissesten 

Nächten. Es hilft, übermässiges Schwitzen zu reduzieren und 

ein komfortables Schlafklima zu gewährleisten.

Ein weiterer Vorteil von Wildseide ist ihre natürliche Leichtigkeit. Das Duvet ist nicht nur angenehm auf der 

Haut, sondern auch leichter im Vergleich zu anderen Materialien wie Daunen oder Polyester. Daher ist es das 

ideale Bettdeckenprodukt für den Sommer. Es bietet Komfort, Atmungsaktivität und Erfrischung, um Ihnen 

eine angenehme Schlafumgebung zu schaffen.

 Tipp von der begeisterten Mitarbeiterin
 Das leichte Wildseidenduvet besteht aus 100 % natürlichen

 Materialien. Es enthält keine synthetischen oder chemischen

 Zusätze und ist daher eine umweltfreundliche Wahl. 

 
 Profitieren Sie jetzt!
 20 % Rabatt auf das Wildseitenduvet SETANATUR bis Ende Juli

  Möbelhaus Comodo AG

  Alte Hallwilerstrasse 2, 5724 Dürrenäsch

  062 777 09 77, comodo-moebel.ch

COMODOFEST - WOCHENCOMODOFEST - WOCHEN
25.10. - 06.11.2021
Möbelhaus Comodo AG | Alte Hallwilerstrasse 2 | 5724 Dürrenäsch | www.comodo-moebel.ch
* ausgenommen bereits reduzierte Artikel, Aktionen, Gutscheine, Gas und Depot, nicht kumulierbar.

20%*

20% Rabatt auf alle Sofas, Accessoires, Vorhänge und Plissees nach Mass. Bis zu 15% auf das restliche Möbel-Sortiment.

Bis

Rabatt

Manuela Weissen

Buchhaltung
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Wenn Sie als Patientin oder Patient unser Spital 

betreten, werden Sie sofort mit unseren Abteilun-

gen aus der Pflege und dem medizinisch-tech-

nischen Bereich vertraut gemacht. Das ist auch 

wichtig und richtig, denn Sie suchen unser Haus 

auf, damit Ihnen geholfen werden kann. Oftmals 

ist man sich gar nicht bewusst, wie viel Hinter-

grundarbeit in einem Spital erledigt wird, damit 

unser Pflegepersonal und unsere Ärzte kompe-

tent, sauber und korrekt arbeiten können. 

Verschiedene Bereiche – ein Zusammenspiel in 
guter Atmosphäre 
Die Hauswirtschaft zum Beispiel stellt sicher, dass 

im ganzen Haus die Hygienevorgaben eingehalten 

werden und stets auf Sauberkeit geachtet wird. 

Ebenso ist sie dafür besorgt, dass im Eingangs-

bereich stets frische Floristik und Dekoration be-

reitsteht, damit Sie sich vom ersten Moment an 

wohlfühlen.  Unsere Spital-Apotheke sorgt für die 

Beschaffung der Medikamente und stellt die kor-

rekte Medikamenten-Abgabe an die Abteilungen 

sicher. Die Stammdaten von über 1000 Medika-

menten müssen stets überprüft und aktualisiert 

werden. Dies benötigt ein umfangreiches Fach-

wissen. Sämtliche medizinischen Gebrauchsartikel 

werden durch unser Zentralmagazin bestellt, gela-

gert und nach Bedarf an die verschiedenen Abtei-

lungen verteilt. Einen Artikelstamm mit über 1600 

Produkten zu verwalten, ist ein Fulltime-Job. Mit 

der kompletten Infrastruktur, Instandhaltung des 

Gebäudes und der damit verbundenen Umgebung 

befassen sich unsere Mitarbeitenden aus dem 

Technischen Dienst. Die Sicherheits- und Brand-

schutzvorschriften werden laufend überprüft und 

aktualisiert, um die Vorgaben von Kanton und 

Bund einzuhalten. Die Gartenpflege, der Win-

terdienst und das korrekte Entsorgen sämtlicher 

anfallenden Abfälle sind ebenso Sache des Techni-

schen Dienstes. Auch hier gibt es klare Richtlinien 

und Vorgaben, die zwingend eingehalten werden 

müssen. Unsere Verwaltung meistert täglich alle 

anfallenden administrativen Aufgaben, sodass wir 

Fachkräfte und Personal einstellen, unsere Rech-

nungen bezahlen und die erbrachten Leistungen 

abrechnen können. Damit Ihnen unser Spital auch 

ausserhalb unseres Gebäudes begegnet, kümmert 

sich unsere Marketingabteilung um Broschüren, 

Anlässe, Informationskataloge, Formulare, die 

Website und soziale Medien. Nur dank der sehr 

guten Zusammenarbeit unter allen Bereichen 

innerhalb unseres Spitals können wir für Sie die 

optimale Betreuung sicherstellen. Bei uns sind Sie 

jederzeit herzlich willkommen und in guten Hän-

den, denn – «mir läbed Nöchi». 

Asana Spital Menziken AG

Spitalstrasse 1, 5737 Menziken

info@spitalmenziken.ch

Die Regionalpolizei

Im Kanton Aargau gibt es 15 Regional- und Stadtpolizeien mit über 300 Polizistinnen und Poli-
zisten. Was macht eigentlich die Regionalpolizei und wofür ist sie zuständig?

Die Regionalpolizeien im Kanton Aargau sind 

stark in ihren jeweiligen Regionen vernetzt und 

verankert. Die über 300 Regionalpolizistinnen und 

-polizisten kennen sich in ihren Regionen sehr 

gut aus. Dadurch wissen sie genau, wo sich die 

Hotspots befinden. Durch die hohe Patrouillen-

dichte der Regionalpolizeien steigt das Sicher-

heitsempfinden der Bevölkerung. Zudem sind die 

Interventionszeiten aufgrund der optimalen Regi-

onenverteilungen sehr gering. Aus diesem Grund 

kann schnell auf eintretende Ereignisse reagiert 

werden.

Die Regionalpolizeien sind hauptsächlich zustän-

dig für die Ruhe, Ordnung und Sicherheit in ihrem 

Einsatzgebiet. Dies beinhaltet unter anderem ver-

kehrs-, sicherheits- und verwaltungspolizeiliche 

Aufgaben zu erledigen. Hier ein kleiner Auszug 

aus dem Aufgabengebiet:

- Alarmeinsätze

- lokale polizeiliche Anlaufstelle der Bevölkerung

- präventive Patrouillentätigkeit

- Intervention bei Streitigkeiten und Konflikten

-  Überwachung und Kontrolle des ruhenden und 

fliessenden Verkehrs im Gemeindegebiet

- Verkehrserziehung an Kindergärten und Schulen

-  Kontrolle von Gastgewerbe, Tierhaltung und 

Hundegesetz, Umweltschutz usw.

- Haus- und Mietausweisungen

- Zustellungen von Gerichtsakten

- Dienstleistungen fürs Strassenverkehrsamt

und vieles mehr.

Auszug aus dem Dekret über die Gewährleis-
tung der öffentlichen Sicherheit – 531.210:
Sie sind rund um die Uhr für die Sicherheit und 

Ordnung ihrer Bürgerinnen und Bürger im Einsatz. 

Mit gezielten Kontrollen von Hotspots, Personen-

kontrollen, Fusspatrouillen in Quartieren und Ein-

kaufsgeschäften, stehenden Verkehrskontrollen 

und gezielten Geschwindigkeitskontrollen setzen 

sie auf eine nachhaltige Wirkung und sind be-

strebt, für ein starkes Sicherheitsgefühl der Bevöl-

kerung zu sorgen.

Haben Sie Fragen oder Anregungen zum Thema, 

dann melden Sie sich.

Ihre Regionalpolizei

Bildnachweis: Gerd Altmann auf Pixabay
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Der Fuss ist der unterste Abschnitt des Beins 
der Landwirbeltiere. Er besteht beim Menschen 
aus der Fusswurzel, dem Mittelfuss und den 
fünf freien Zehen.

Unsere Füsse sind beeindruckend komplex aufge-

baut: 26 Knochen, 27 Gelenke, 32 Muskeln und 

Sehnen, 107 Bänder und 1700 Nerven-Endungen 

bilden ein ausgeklügeltes stabiles System, das uns 

durchs Leben trägt.

An einem Tag kommen wir durchschnittlich auf 

8000 bis 10 000 Schritte, das entspricht in etwa ei-

ner Entfernung von 8 Kilometern. Insgesamt legen 

wir in unserem gesamten Leben durchschnittlich 

ca. 128 700 Kilometer zurück, das ist vergleichbar 

mit mehr als 3 Weltumwanderungen.

Über 90 000 Schweissdrüsen scheiden wir täglich 

mehr als einen halben Liter an Feuchtigkeit über 

unsere Füsse aus. Das hilft uns, die Körpertempera-

tur zu regulieren und unseren Körper vor Überhit-

zung zu schützen. Dadurch bildet sich aber häufig 

auch ein feuchtwarmes Milieu in unseren Schuhen. 

Diese bieten einen idealen Nährboden für Mikroor-

ganismen. Bakterien fangen an, den geruchlosen 

Schweiss zu zersetzen, und es kommt zu den un-

beliebten Käsefüssen.

Durch das richtige Schuhwerk und eine regelmäs-

sige Fusshygiene kann dem entgegengewirkt wer-

den.

Es gibt viele Probleme, die unsere Füsse betreffen 

können. Deshalb lohnt sich die Pflege unserer Füsse 

und auch der Gang zur Fusspflege, insbesondere 

wenn die Pflege der Füsse (altersbedingt) schwie-

riger wird.

Bei leichten Fussproblemen wie Fusspilz, Nagelpilz, 

Hühneraugen, Schwielen oder auch bei Fersensporn 

und Hallux kann die Apotheke oft helfen. Doch gilt 

es, nicht zu lange zu «doktern», um Chronifizierun-

gen zu verhindern. Wenn ein kurzfristiger Versuch 

nichts bringt, lohnt sich ein Gang zum Spezialisten.

Beatrice Wild

Toppharm Wyna Apotheke

Unsere Füsse

Literatur:  
https://de.wikipedia.org/wiki/Fuß ;https://www.dermasence.de/rat-
geber/dermasence-wissen/blog/5-fakten-ueber-deine-fuesse 
Bildnachweis: Olichel auf Pixabay.com

Quelle: TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See und TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm

Viele Operationen können heute ambulant durchge-

führt werden. Zu meinen Ausbildungszeiten verblie-

ben an einem Leistenbruch, an Krampfadern oder 

am Meniskus Operierte noch mehrere Tage im Spital 

nach der Operation. Dies hat sich aus medizinischen 

und Kostengründen deutlich verändert, diese Ope-

rationen müssen heute meist ambulant im Spital 

durchgeführt werden.

Da für eine ambulante Behandlung die Krankenkas-

se komplett zahlungspflichtig ist, kommt es hier zu 

einer leichten, jedoch vorhandenen Kostenreduktion 

gegenüber dem früher üblichen stationären Aufent-

halt, da hier sowohl die Krankenkasse, als auch der 

Kanton die Behandlung bezahlt.

Für Operationen jedoch, die nicht zwingend am 

Spital ambulant durchgeführt werden müssen (z. B. 

Karpaltunnelsyndrom, Operation von springenden 

Fingern, gutartige Haut-Tumor-Entfernungen und 

ähnliches), ist eine operative Versorgung ambulant 

in der Praxis deutlich günstiger. Bei einer ambulan-

ten Versorgung im Spital rechnet sozusagen jede 

Berufsgruppe (Narkosearzt, Narkosepfleger, OP-Pfle-

ger, Krankenpflege in der Nachbetreuung, Operateur, 

OP-Pflege etc.) Arbeitszeit und Aufwand eigenstän-

dig ab, was deutlich höhere Kosten verursacht im 

Vergleich zu einer Operation ambulant in der Praxis, 

bei welcher der Operateur alle Arbeitsschritte selbst 

durchführt. Dies vor allem für Operationen, die aus 

medizinischen Gründen nicht in einem Spital-OP 

durchgeführt werden müssen (Beispiele siehe oben).

Die Durchführung von kleinen und im Praxis-OP 

problemlos durchzuführenden Operationen im Spital 

verursacht also viel höhere Kosten und ist auch für 

den Patienten / die Patientin deutlich aufwendiger. 

In einer Zeit, in der man im Gesundheitswesen jeden 

Franken umdreht und ein extremer Fachkräfteman-

gel herrscht, bedarf es dringend auch der Schonung 

von zeitlichen und personellen Ressourcen im Spital.

Sicher, auch bei uns gibt es zunehmend Wartezeiten. 

Bei nicht dringlichen Operationen versuchen wir je-

doch, wenn möglich, zeitnah nach der Erstkonsulta-

tion einen Operationstermin zu finden.

Vor allem bei den Handoperationen hat sich eine Be-

täubung des gesamten Armes, die ich selbst anlege, 

bewährt. Die Operation wird selbstverständlich erst 

dann durchgeführt, wenn keinerlei Sensibilität mehr 

im Operationsgebiet vorhanden ist. Die Operations-

zeit beträgt meist nur wenige Minuten, anschlies-

send wird ein fester Verband angelegt, Schmerz-

mittel rezeptiert und die Nachbehandlungstermine 

vereinbart.

Dr. med. Michael Kettenring

Bildnachweis: Engin Akyurt auf Pixabay

Warum besser in der Praxis

Quelle: Dr. med. Michael Kettenring und Dr. med. Bernd Heinrich sind Belegärzte am Asana Spital Menziken AG 45
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Haben Sie Sommerferien geplant? In der Vorfreude 

darf man die nötigen Vorbereitungen und Abklä-

rungen wie zum Beispiel die Gültigkeits-Kontrol-

le von Pass oder Identitätskarte nicht vergessen. 

Auch Hunde müssen für den Grenzübertritt einen 

Heimtierpass mit Microchip-Nummer und eine 

gültige Tollwutimpfung vorweisen. Skandinavische 

Länder und Grossbritannien schreiben zusätzlich 

eine vom Tierarzt bestätigte Entwurmung im Zeit-

raum von einem bis fünf Tagen vor der Einreise 

vor. In gewissen Ländern sind Maulkorb und Leine 

mitzuführen und Frankreich hat zudem eine Ein-

reisesperre für Kampfhunderassen.

Soviel zu den behördlichen Vorschriften. Zum 

Schutze der Gesundheit des Hundes emp-

fehlen Tierärzte und -ärztinnen zusätzlich die 

kombinierte Impfung und einen zuverlässi-

gen Zeckenschutz. Denn in Osteuropa und im 

Mittelmeer Raum leben Zeckenarten, welche 

Blutparasiten übertragen können. Viele der Ze-

ckenschutzpräparate schützen zudem auch vor 

Mücken, die mit ihrem Stich Krankheiten wie 

Leishmaniose oder Dirofilariose (Herzwürmer) 

übertragen. Wegen der Gefahr einer Infektion 

mit Herzwurmlarven wird auch eine Entwurmung 

innerhalb von vier Wochen nach Ansteckungs-

möglichkeit, also nach der Rückkehr, empfohlen. 

Wer mit Fähre/Schiff, Flugzeug oder Bahn reist, 

sollte vorgängig genau abklären, welche adminis-

trativen Vorkehrungen getroffen werden müssen. 

Häufig ist es einfacher, den Hund zu Hause be-

treuen zu lassen oder in die Obhut eines Tierheims 

(die in der Ferienzeit leider oft auch ausgebucht 

sind) zu geben. Potenzial zur Verbesserung haben 

auch die SBB: Hunde zahlen hier ein halbes Ticket 

oder müssen für Fr. 25.– eine Hundetageskarte lö-

sen, dürfen aber nur unter dem Sitz Platz nehmen 

(und reinigen dabei den Zug von Essensresten). 

Eine Hundekarte analog der Juniorkarte wie für 

mitreisende Kinder gibt es leider nicht. Ich werde 

das Gefühl nicht los, dass Hunde im Zug nicht er-

wünscht sind.

Haben Sie positive Erfahrungen gemacht auf Ihrer 

Reise mit Hund? So würden wir uns über den Tipp 

per E-Mail (kleintierpraxiskueng@bluewin.ch) sehr 

freuen und ihn auf unserer Website veröffentli-

chen.

Autor: Dr. med. vet. Patrick Curschellas 

Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, 6215 Beromünster 

www.kleintierpraxiskueng.ch

Bildnachweis: AnnerleyHub auf Pixabay

Ferien mit Hund

Quelle: Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, Beromünster
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Alles begann in Europa mit der Einfuhr des Japani-
schen Staudenknöterichs als Zier- und Futterpflanze 
vor ca. 200 Jahren. Die imposante Knöterichstaude, die 
bis vier Meter hoch werden kann, war damals wegen 
des schnellen und üppigen Wachstums begehrt, weil 
man glaubte, sie als Futterpflanze für das Vieh und im 
Wald auch als Äsungspflanze für das Rotwild nutzen 
zu können. Leider machten das Vieh, Hirsche und Rehe 
diesem Ansinnen einen Strich durch die Rechnung. Sie 
nahmen die neue Futterquelle nicht an. Die Imker je-
doch freuten sich, da der Staudenknöterich eine gute 
Bienenweide ist und der Honig wohlschmeckend ist. 
Staudenknöteriche sind zweihäusig, das heisst, es 
gibt getrennte Pflanzen, männliche mit Pollen und 
weibliche mit Stempel. Obwohl die ersten aus Asien 
eingeführten Pflanzen alle weiblich waren und keinen 
Partner fanden, haben sie sich dennoch erfolgreich 
verbreitet und wurden bereits im 19. Jahrhundert 
zur Plage. Es zeigte sich, dass kleinste Bestandtei-
le der Pflanze sich als Sprosswurzel (Rhizom) wieder 
zu einer ganzen Pflanze entwickeln können und zwar 
ungeschlechtlich (vegetativ). So sind Gartenabfälle, 
Erdarbeiten, mitgeschwemmte Pflanzenteile an Was-
serläufen, verschleppte Wurzelstücke durch Nagetiere 
u. a. m. für eine rasante Verbreitung des Knöterichs 
hauptverantwortlich. Noch im 19. Jahrhundert wurde 
ein weiterer asiatischer Staudenknöterich nach Europa 
gebracht, nämlich der Sachalin-Staudenknöterich, der 
auf der Insel Sachalin verbreitet ist. Er hat grössere, el-
liptische Blätter im Gegensatz zum Japanischen Stau-
denknöterich, der herzförmige Blätter besitzt. Er wird 

etwas höher als sein japanischer Bruder. In der Urhei-
mat der asiatischen Staudenknöteriche, wo die beiden 
Arten in getrennten Arealen auftreten, gibt es keinen 
genetischen Austausch. Doch hier in Europa betreiben 
die beiden nahen Verwandten Arten Inzest. Der weib-
liche Japanische Knöterich kann, wenn er auf einen 
männlichen Sachalin-Knöterich trifft, befruchtet wer-
den. Aus dieser Kreuzung ist ein europäischer Hybrid 
(Bastard) entstanden. Dieser neue Bastard-Staudenk-
nöterich ist als neue Art sehr fruchtbar und kann sich 
ebenfalls geschlechtlich weitervermehren. Er ist noch 
vitaler und wächst noch schneller als seine Eltern. Da 
er mit weniger Licht auskommt, kann er auch stärker 
beschattete Bereiche besiedeln. Er wächst nicht nur in 
Fluss- und Bachauen, sondern auch an Strassenrän-
dern, auf Autobahnmittelstreifen, Industriebrachen 
und an Bahndämmen. Der invasive Neophyt ist auf 
der internationalen Anklagebank, auch in Nordame-
rika, Australien und Neuseeland. Mit seinen dichten 
Beständen beschattet und verdrängt er die heimische 
Flora. Da die Rhizome in Mauerritzen, Asphalt, Glei-
sanlagen usw. hineinwachsen und diese sprengen 
können, stellen sie einen Gefahren- und Kostenfaktor 
dar. Das Ausreissen der Wurzelstränge ist kaum prak-
tikabel, da jeder abgebrochene Rest wieder austreibt. 
Angesagt ist das zwei- bis dreimalige Ausreissen oder 
Mähen der oberirdischen Pflanzenteile von Mai bis 
Oktober und muss mindestens während drei Jahren 
wiederholt und im Folgejahr kontrolliert werden. Dies 
schwächt den Bestand allmählich. Auch das Bewei-
den mit Schafen und Ziegen ist eine gute Möglichkeit. 
Durch Abdecken mit schwarzer Folie und im Extremfall 
mit Herbizid versucht man ebenso dem Vorrücken des 
Invasors Herr zu werden. Auf der anderen Seite gibt es 
auch Nutzen des Staudenknöterichs. Er ist nicht giftig 
und wird in der asiatischen Küche eingesetzt, wo es 
viele Rezepte für die jungen Frühjahrestriebe gibt. In 
der chinesischen Kräuterkunde wird er zudem als Heil-
pflanze verwendet.

Asiat. Staudenknöterich – erfolgreicher Welteroberer 

BIO-MÜMPFELI

Autor: Ernst Hofmann, Unterkulm



Und weil das Auge bekanntlich auch mitisst, wird neben der Zubereitung auch ein grosses Augenmerk auf die Präsentation gelegt.

Party-Service Kuhn bei einer Messe auf Schloss Liebegg.

Ein «Tischlein deck dich!» mit Kuhns Handschrift.So fing alles an: Flyer für die Neueröffnung der Metzgerei.

null. Der Ausgangspunkt für besagte Qualität sind 

auch heute noch die Räumlichkeiten der stillge-

legten Metzgerei. «Hier steht uns nach wie vor die 

nötige Infrastruktur für das Produzieren der Menüs 

und der reichhaltigen Buffets zur Verfügung», wie 

Walter Kuhn sagt. Hier begann (neben dem Start 

in die Selbstständigkeit mit dem Metzgereibetrieb) 

auch das Geschäft mit dem Party-Service. «Mit Sa-

lat, Braten, Gratin und Gemüse», wie sich Kuhn an 

seinen ersten Auftrag erinnert. 30 Personen kamen 

bei diesem Anlass in der Waldhütte Menziken in 

den Genuss dieses währschaften Menüs. Der Bra-

ten und der Schinken im Brotteig galten damals 

als die Party-Service-Klassiker schlechthin. Alleine 

damit lässt sich heute aber kein Cateringauftrag 

mehr an Land ziehen. Die Wünsche und Ansprüche 

der Kunden sind gestiegen. Präsentation, Auftritt 

und das Anrichten haben Hotel-Niveau erreicht. 

Lebensmittelintoleranzen, vegetarische und vega-

ne Apéros und Gerichte waren für das Menziker 

Unternehmen anfänglich eine Herausforderung, 

heute gehören sie zum täglichen Geschäft. Auch 

die Auswahl der kulinarischen Köstlichkeiten ha-

ben andere Dimensionen angenommen als zu 

Beginn. Reichte damals eine A4-Seite für die 

Menü-Auswahl, umfasst die aktuelle Liste heute 

stattliche 64 Seiten. Damit sind die Voraussetzun-

gen geschaffen, um dem ultimativen Zauberspruch 

«Tischlein deck dich»  gerecht zu werden und alle 

kulinarischen Wünsche zu erfüllen. Für Walter und 

Barbara Kuhn ist es eine Herzensangelegenheit, 

die Kunden und Gäste herzhaft zu verwöhnen. Ob 

ein kleines Fest oder ein Fest im grossen Rahmen, 

spielt dabei keine Rolle. «Wir sind bestrebt, jedem 

Anlass individuell die Krone aufzusetzen», wie die 

beiden sagen. Kronen haben sie ihrer langen ge-

schäftlichen Karriere einige aufgesetzt. Die Gold-

medaille an der internationalen Metzgerfachaus-

stellung 1991 in Zürich war der Anfang. Weitere 

folgten zum Beispiel mit dem 85 Meter langen 

Buffet vor 22 Jahren anlässlich einer Ausstellung 

im Saalbau, dem Sängerfest Ebikon, wo während 

dem Festwochenende dreimal 700 Essen zuberei-

tet wurden. «Ein Highlight war der Einsatz an einer 

Flugshow in Payerne, wo wir 180 Piloten nach ih-

rem Einsatz verköstigen durften», so Walter Kuhn. 

Hauptanteil beim Party-Service machen die Hoch-

zeiten aus. 50 bis 55 sind es im Jahr, bei welchen 

der Menziker Party-Service Brautpaar und Gäste 

kulinarisch verwöhnt. Dem Einbruch während der 

Pandemie folgte 2022 ein Rekordjahr. Für den Er-

folg verantwortlich sind neben Walter, Barbara und 

Daniela Kuhn ein Team von rund 20 Personen, die 

auf Abruf einsatzbereit sind und alles dafür geben, 

dass den Kunden der Name Kuhn Party-Service 

weiterhin auf der Zunge zergeht.

Als der Party-Service vor mehr als drei Jahrzehnten richtig laufen lernte, war auch die damalige 
Menziker Metzgerei Kuhn mit von der Partie. Walter Kuhn sprang 1988 gleichzeitig mit der Er-
öffnung seiner Metzgerei ebenfalls auf diesen kulinarischen Verwöhnzug auf. 

Party-Service Kuhn: Auch nach 35 Jahren himmlisch

(tmo.) – Inzwischen sind 35 Jahre ins Land gezogen. 

Die Metzgerei als Fachgeschäft an der Bodenstra-

sse ist Geschichte, wie auch das Engagement als 

Saalbauwirt in Reinach während sieben Jahren 

sowie die weiteren sieben Jahre als Gastgeber im 

Engelstübli in Menziken. Geblieben ist bis heute der 

Party-Service, auf welchen sich Kuhn spezialisiert 

hat und der zu einer Erfolgsgeschichte geworden 

ist. Nicht einfach von ungefähr, sondern dank 

unermüdlichen Einsatz, Herzblut und einem tol-

len Team im Rücken. Anders funktioniert es nicht. 

Halt! Die Qualität: Diese haben wir noch vergessen. 

Ohne sie als oberste Priorität ist die Überlebens- 

chance in dieser Branche natürlich vorweg gleich 
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DIE GRÖSSTE FENSTER-

VIELFALT DER SCHWEIZ!
  Fenster-Center AG Reinach
  Aarauerstrasse 29                5734 Reinach AG
  062 772 42 22       
  www.fenster-center.ch       briefkasten@fenster-center.ch

Neu auch wieder am Sonntag geöffnet        7 Tage offen

Mo. – Sa. 11.00 – 13.30 Uhr
 17.00 – 22.00 Uhr
So. 17.00 – 22.00 Uhr

Mo. – So. 17.00 – 22.00 Uhr

Neues VHS-Jahresprogramm 2023/24 –
Erste Highlights werden verraten

Mitte August 2023 erscheint unser neues Jahres-

programm 2023/24. Mit viel Elan und Motivation 

haben wir ein breites, spannendes Kursprogramm 

zusammengestellt. Nebst spannenden Vorträgen 

und Lesungen bieten wir wieder einige Exkursionen 

und viel Kreatives an. Viel Spass beim Durchstöbern 

der ersten Highlights.

Pralinés aus edler Schokolade herstellen

Samstag, 9. September 2023, 09.00 – 13.00 Uhr. 

Kursraum Biascoretti, Menziken, Kosten CHF 160.–. 

Anmeldung bis 25. August 2023.

Besuch «Zürcher Engrosmarkt»

Freitag, 15. September 2023, 03.00 – 09.15 Uhr. 

Treffpunkt Bahnhof Menziken, Kosten CHF 75.–. 

Anmeldung bis 30. August 2023.

Orientalisch Kochen
Mittwoch, 20. September 2023, 18.30 – 21.30 Uhr. 

Schulhaus Pfrundmatt Reinach, Kosten CHF 135.–. 

Anmeldung bis 5. September 2023.

Harp-Workshop für Einsteiger
Ab Dienstag, 17. Oktober 2023, 19.00 – 20.00 Uhr (5 

×). Martin Peterhans, Menziken, Kosten CHF 150.– 

exkl. Instrument. Anmeldung bis 15. September 

2023

Themenführung Masoala Regenwald
Mittwoch, 18. Oktober 2023, 12.45 – 21.30 Uhr. 

Treffpunkt Bahnhof Menziken, Kosten CHF 115.–. 

Anmeldung bis 25. September 2023.

Italienisch und Englisch für Anfänger
Jeweils Mittwoch-Vormittag ab 18. Oktober 2023. 

Onderwerch Reinach, Kosten siehe Preisabstufun-

gen auf der Homepage. Anmeldung bis 27. Septem-

ber 2023.

Unter Bären – eine spannende Live-Reportage
Donnerstag, 18. Januar 2024, 19.00 Uhr. Breite-

schulhaus Reinach, Kosten CHF 25.–.

Dinner-Lesung mit Blanca Imboden
Samstag, 17. Februar 2024, 18.00 Uhr. Restaurant 

Züribeck, Kosten CHF 90.- inkl. Dreigangmenu.

Informationen, Auskünfte und weitere Kurse finden 

Sie unter:

Website: www.vhs-wynental.ch 

E-Mail: wynental@vhsag.ch
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Eichenberger Gebäudetechnik AG: 
Ein Blick hinter die Kulissen zum 60-Jahr-Jubiläum

Pünktlich zum 60-Jahr-Jubiläum konnte der Neubau der Eichenberger Gebäudetechnik AG an 
der Sandgasse 29 in Reinach bezogen werden. Am Samstag, 3. Juni, wurde das Gebäude im Rah-
men eines Tages der offenen Tür mit Jubiläumsfeier der Öffentlichkeit vorgestellt. Die Besuchen-
den konnten sich in der grosszügigen Werkstatt und in den hellen Büroräumlichkeiten von der 
Leistungsfähigkeit des modernen Unternehmens für Sanitär, Heizung und Lüftung überzeugen. 

(pte) – «Wir haben das Bedürfnis festgestellt, dass 

die Leute einen Blick hinter die Kulissen unseres 

Neubaues werfen möchten», freute sich Urs We-

ber über das grosse Interesse. Schon kurz vor 10 

Uhr sind am Samstag, 3. Juni, die ersten Gäste 

eingetroffen. Auf einem informativen Rundgang 

konnten die Sanitär-, Heizungs- und Lüftungsbe-

reiche der Eichenberger Gebäudetechnik AG sowie 

der Bürotrakt besichtigt werden. Die 42 Mitar-

beitenden standen für Fragen bereit, zeigten ihr 

Handwerk an einzelnen Stationen oder bedienten 

das beliebte Glücksrad. Die zurzeit noch grosszü-

gigen Platzverhältnisse lassen Kapazitäten für die 

Zukunft offen: «Wir können noch wachsen», stellt 

Urs Weber fest. Im Freien war für Speis und Trank 

gesorgt und für die Jüngsten stand eine grosse 

Hüpfburg bereit. Der Tag der offenen Tür wär indes 

nur ein Teil der Programmpunkte des 60-Jahr-Ju-

biläums. Bereits an der Wyna-Expo durfte gefeiert 

werden und Ende August darf sich die Belegschaft 

über eine zweitägige Jubiläumsreise freuen.

www.egtag.ch

Entrümpelungs-Hit
Packen Sie es an!

4 m3 Sperrgutmulde randgefüllt
Inklusive Transport, Entsorgung und MWST

Region Wynental • Seetal • Aarau • Lenzburg • Muri
Pauschalangebot CHF 360.– gegen Vorauszahlung

Rufen Sie uns an!

 

PauschalCHF 360.– 

P�egezentrum Sonnenberg  |  Neudorfstrasse 55  |  5734 Reinach  |  062 765 08 08  |  www.p�ege-sonnenberg.ch

Philipp Gloor Tel. 079 711 21 59

Gartenstrasse 1 info@malermeister-gloor.ch
5737 Menziken www.malermeister-gloor.ch

DAMEN UND HERREN
Mitteldorfstrasse 35 | 5722 Gränichen

Telefon 062 842 71 36 | www.coiffeur-punkt.ch

EIN KLEINES GESCHENK?
DIVERSE SCHÖNE SCHMUCKSTÜCKE  
BEI UNS ZU FINDEN!
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Sommerfest in der Stiftung Schürmatt

Am diesjährigen traditionellen Sommerfest der Schürmatt vom 24. Juni hiess es «Ein Tag im Mit-
telalter». Wunderschön dem Motto entsprechend hergerichtet präsentierte sich das Gelände und 
lud so richtig zum Verweilen ein. Gross und Klein erkundeten die verschiedenen Attraktionen.

(dah) – Bei perfektem Wetter konnte die Stiftung 

Schürmatt ihr traditionelles Sommerfest durch-

führen. Dieses Jahr unter dem Motto «Ein Tag im 

Mittelalter». Bereits im Vorfeld wurden die ver-

schiedenen künstlerischen Beiträge geprobt und 

die mittelalterlichen Outfits getestet. Mit der fer-

tig aufgestellten Infrastruktur hiess es dann am 

24. Juni «Sommer Spectaculus». Über das gesamte 

Gelände verteilt konnten die Kinder verschiedene 

Attraktionen wie Karussell, Gumpihuus, Seifenbla-

sen, Schminken, Filzen und Stockbrot besuchen. 

Bei den Spielständen wurde dann der Wettkampf-

geist geweckt. Mit Hau-den-Lukas, Wurfwand, 

Handbike-/Rollstuhlparcours und weiteren Stän-

den wurde es den Kindern nicht langweilig. Tat-

kräftige Unterstützung bekamen sie durch die 

Eltern oder die Helfenden. Praktisch hinter jedem 

Stand oder Attraktion stand ein Mitglied des 

Teams, welches einen mindestens vierstündigen 

Einsatz leistete, damit dieses Sommerfest über-

haupt auf die Beine gestellt werden konnte. Beim 

übers Gelände Schlendern fiel das Zelt mit den 

schönen Gebrauchs- und Dekorationsgegenstän-

den besonders auf. In den Ateliers stellen die Kli-

entinnen und Klienten diese Gegenstände selbst 

her. Bei der Qualität werden keine Kompromisse 

gemacht, denn sie beherrschen ihr Handwerk 

ohne Wenn und Aber. Verkauft wurde aber nicht 

nur am Sommerfest, denn auch sonst können 

diese wunderschönen Gegenstände direkt in der 

Stiftung Schürmatt im Haus 1 Zetzwil (beim Emp-

fang), Haus 16 Zetzwil (vis-à-vis Apunto) und im 

Atelier 11 Bünten Gontenschwil gekauft werden.

Bezaubernde Kindergesichter entstanden beim Schminken. Getroffen: Ein Säckli mit Münzen wurde durch die Luft geschleudert.

Schöne Gegenstände fand man am Verkaufsstand des Ateliers.

Vogi im Anflug!
Die Landung erfolgt am 1.1.2024

Neuwagen Reparaturen

Occasionen

Felgen

Zubehör

Klimaservice

Scheibenwechsel

Mietwagen

Abgaswartung
Reifen

MFK
DAB+

+41 62 771 10 40www.maennich.ch5712 Beinwil am See

Motorbootschule
Segelschule

Bootswerft
Bootsvermietung

Shop

AG

Neueröffnung am 7. Juli
Wir begrüssen Sie gerne ab 17 Uhr zu einem
Gratisapéro und einem Überraschungsbuffet.

Ab dem 8. Juli verwöhnen wir Sie täglich mit
Schweizer Küche, hausgemachter Pasta sowie
saisonalen Köstlichkeiten.

Wir freuen uns, Sie bald persönlich
bei uns zu begrüssen!

Wirtshaus Alzbach
Alzbachstrasse
5734 Reinach

Montag – Freitag
11.00 – 14.00 Uhr
17.30 – 23.00 Uhr

Samstag
17.00 – 23.00 Uhr

Sonntag
11.00 – 23.00 Uhr

Reservationen:
062 771 71 16
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Coaching für mehr Lebensfreude und Leichtigkeit

Man kann sie als Brückenbauerin, Beraterin und als Begleiterin bezeichnen. Die Rede ist von Mar-
tina Moos aus Beinwil am See. Mit ihrem Coaching und ihrer Beratung ist es ihr ein Anliegen, Men-
schen im Leben weiterzubringen, Ängste und Blockaden zu lösen. «Eine Herzensaufgabe», sagt sie.

(tmo.) – Farbe in das Leben ihrer Klienten zu brin-

gen, ist das Ziel der Beinwilerin. Nicht nur mit dem 

Malergeschäft, sondern auch mit ihrem zweiten 

Standbein, dem Coaching und der Beratung, wel-

che die Begleitung in der Persönlichkeitsentwick-

lung zum Ziel haben. Persönlichkeitsentwicklung 

geschieht nicht von heute auf morgen. Vielmehr 

handelt es sich um einen langen Prozess. Einer, der 

Jahre, vielleicht Monate und in den seltensten Fäl-

len nur Wochen dauert, bis man mit sich im Reinen 

ist und sich die gewünschte Zufriedenheit einstellt. 

Das weiss auch Martina Moos. Die Persönlichkeits-

entwicklung sei bei ihr persönlich auch seit bereits 

15 Jahren ein Thema, wie sie erzählt. Nicht zuletzt 

auch im Rahmen der Übernahme des elterlichen 

Malergeschäfts Steiner hat sie sich im Vorfeld einer 

Coachin anvertraut. In dieser gemeinsamen Zeit 

hat sie gelernt, sich selber vertrauter zu werden, 

das Leben aufzuräumen, Ängste, Blockaden und 

hindernde Verhaltensmuster abzubauen. Dieser 

Prozess habe bei ihr eine Faszination ausgelöst und 

das Thema habe sie regelrecht gepackt. Und zwar 

so, dass sie im Mai 2022 einen einjährigen Lehr-

gang in Coaching und Beratung antrat und diesen 

nun mit dem Diplom als Psychologische Beraterin 

und Schamanische Heilerin erfolgreich abschloss. 

Heute empfängt Martina Moos Interessierte und 

den bestehenden Kundenstamm für persönliche 

Beratungen und Coachings in einem professionel-

len Umfeld an der Muttenstrasse 16 in Beinwil am 

See. Sinn und Zweck sei es, dass die Personen in 

Gesprächen und mit Aufstellungsarbeit zur inneren 

Stabilität zurückfinden. Neben arbeitsbezogenem 

Coaching bietet Martina Moos auch Workshops 

unter dem Titel «Lebensfreude und Leichtigkeit» für 

Jung und Alt an. Ganz nach ihrem Slogan «Alles ist 

möglich». Infos unter: www.martinamoos.ch

Martina Moos im Büro ihrer Beratungsräumlichkeiten. Hier erhalten Klientinnen und Klienten professionelle Hilfe.

Vortrag im Asana Spital Menziken: 
«Hilfe, die Zecken kommen!»

Über den Schutz vor Zecken und übertragbaren Krankheiten sprach Dr. med. Evelin Bucheli Laf-
fer am 29. Juni im Asana Spital Menziken. In ihrem kurzweiligen Vortrag stellte sie fest, dass 
Zeckenstiche zwar häufig vorkommen, meist aber harmlos sind. Selbst eine Lyme-Borreliose ist in 
der Regel gut behandelbar. Zum Schutz vor FSME motivierte sie die Zuhörenden für die Impfung.

(pte) – Dr. med. Evelin Bucheli Laffer ist als lei-

tende Ärztin der Infektologie und Leiterin der In-

fektionsprävention am Kantonsspital Aarau mit 

dem Thema Zeckenstiche bestens vertraut. «Der 

gemeine Holzbock kommt im Unterholz vor, lebt 

parasitär und braucht Blutmahlzeiten», erklärte 

die Referentin und zeigte auf, dass eine vollge-

sogene Zecke bis zum 200-fachen ihres Körper-

gewichtes erreichen kann. Evelin Bucheli erklärte, 

mit welchen einfachen Massnahmen man sich 

wirksam schützen kann und wie eine Zecke nach 

dem Stich mit einer Pinzette in Hautnähe gepackt 

und gerade herausgezogen werden soll. «Wenn 

der Stechapparat in der Haut bleibt, ist dies kein 

Problem. Er kann keine Erreger übertragen und der 

Körper arbeitet ihn selber hinaus», gab es praxis-

gerechte Hinweise von Evelin Bucheli. Sie ging auf 

die wichtigsten übertragbaren Krankheiten wie 

Lyme-Borreliose ein, die meist gut behandelbar 

ist und bei der das Risiko einer Übertragung mit 

dem schnellen Entfernen der Zecke praktisch auf 

null gesenkt werden kann. Im Falle der Frühsom-

mer-Meningoenzephalitis (FSME) motivierte die 

Referentin klar zur Impfung für Personen ab sechs 

Jahren, die sich regelmässig draussen aufhalten. 

Sie ging auf die Krux der oftmals nicht einfachen 

Diagnose ein und hielt fest, dass diese durch die 

Erkrankung sowie durch die Blutuntersuchung 

gestützt sein muss. Die Zuhörenden konnten nach 

dem Vortrag zum saisonalen Thema ihre Fragen 

stellen und wurden schliesslich von Dr. med. Peter 

Siegenthaler, Leitender Arzt der Inneren Medizin 

im Asana Spital Menziken, verabschiedet und zu 

Kaffee und Kuchen eingeladen.
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Neues Programm im Saalbau Reinach

Im Saalbau Reinach ist die Saison 22/23 schon wieder Geschichte. Gespannt und voller Vorfreude 
blickt die Betriebskommission auf die nächste bereits durchgeplante Saison. Gespickt mit vielen 
kulturellen Rosinen, können sich die Besucher auf ein abwechslungsreiches Programm freuen.

(dah) – Die Betriebskommission mit Markus Peter, 

Ruedi Hug, Silvia Reidy und Daniela Marzohl ist 

ein eingespieltes Team. Seit 2015 arbeiten sie in 

dieser Konstellation zusammen und stellen jede 

Saison ein abwechslungsreiches Programm zu-

sammen. So auch wieder in der kommenden Sai-

son. Am 21. Oktober heisst es Vorhang auf und 

Bühne frei. Das Duo Mona Vetsch und Tom Gisler 

eröffnet die Saison mit seiner neuen Show «Im 

mittleren Alter». Die beiden wagen sich erstmalig 

aus dem wohltemperierten Fernseh- und Radio-

studio hinaus auf die Bühne. Mit einer Multiple-

Choice-Quiz-Talk-Show, welche einen wilden Mix 

aus Alltagsbeobachtungen, wissenschaftlichen 

Fakten und Power-Point-Präsentationen from 

hell beinhaltet, bringen sie Sorgen, Nöte und 

Freuden ihrer Generation X ungeschminkt auf die 

Bühne. Ein weiteres Highlight präsentiert Marco 

Rima mit seinem Programm «Ich weiss es nicht 

…», welches er bereits letztes Jahr dreizehnmal 

vor Publikum feiern durfte. Mit dem Stück «The 

Sound of Silence» zeigt das Theater Rigiblick eine 

Hommage an das US-amerikanische Duo Simon & 

Garfunkel. Etwas vorgezogen und anders als er-

wartet, wird anfangs November eine musikalische 

Comedy-Krimi-Show über das legendäre Stück 

«Dinner for One» gezeigt. Was geschah wirklich? 

An diesem Abend können sie sich von einem 

turbulent-komödiantischen und musikalischen 

Live-Theater überraschen lassen. Magisch wird es 

durch Ben Hyven. Seine Magie-Show wird man so 

schnell nicht  mehr vergessen. Die beiden Klassiker 

«Neujahrskonzert» der argovia philharmonic oder 

der «Saalbaustadl» dürfen natürlich auch in die-

ser Saison nicht fehlen. Den detaillierten Spielplan 

findet man unter www.saalbau-reinach.ch und die 

entsprechenden Tickets können ab 29. August er-

worben werden. Beim neuen Programm sollte also 

für jedermann etwas dabei sein. Die Betriebskom-

mission freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen 

in der neuen Saison.

Die Betriebskommission mit Daniela Marzohl, Markus Peter, Ruedi Hug und Silvia Reidy (v.l.n.r.) freut sich auf die kommende Saison.
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Ihr AXA-Versicherungsratgeber: Krankenkasse

 «Es nimmt kein Ende – Prämienschock bei Krankenkassenprämien ist in der Schweiz wieder Sorge 
Nummer 1». Der Hauptagent der AXA Menziken, Roger Christen, im Interview über das brandak-
tuelle, insbesondere für Familien sehr belastende Thema.

Auch dieses Jahr häufen sich in den Medien 
die Berichte vom Prämienschock bei Kranken-
kassenprämien für das nächste Jahr. Wie beur-
teilen Sie dieses Thema?
(Eing.) – Nachdem die Grundversicherungsprä-

mien im Jahr 2023 bereits um 6,6 % angestiegen 

sind, wird für 2024 wieder ein Anstieg von 7,5 % 

prognostiziert, wenn die Gesundheitskosten im 

gleichen Tempo ansteigen. Der jährliche Anstieg 

trifft insbesondere Familien, welche mittlerweile 

teilweise mehr Krankenkassenprämien bezahlen 

müssen als Steuern. Die Entwicklung ist besorgnis-

erregend und die Politik hat noch keine Lösung 

dafür.

Warum gibt es hohe Prämienunterschiede bei 
den verschiedenen Grundversicherungen und 
was kann man gegen die steigenden Prämien/
Gesundheitskosten tun?
Je mehr kranke Kunden eine Grundversicherung 

hat, umso teurer wird die Prämie im Folgejahr. Jede 

Grundversicherung in der Schweiz hat die glei-

chen, gesetzlich geregelten Leistungen und muss 

jede Person aufnehmen. Ein jährlicher Vergleich 

und Wechsel der Grundversicherung kann pro Jahr 

Ersparnisse von rund CHF 500.– bei Einzelpersonen 

und CHF 2000.– bei Familien bewirken. Durch eine 

gute Wahl der Zusatzversicherungen kann man 

ausserdem Gesundheitskosten an die Krankenkas-

se abwälzen, die nicht oder nur teilweise über die 

Grundversicherung abgedeckt sind.

Die AXA hat auch ein Krankenkassenprodukt. 
Seit wann ist AXA in diesem Bereich tätig und 
warum? 
Von bekannten AXA-Versicherungen und Vorsorge 

für Private, über Unternehmensversicherungen, 

bis hin zum seit 2017 in der Schweiz einzigartigen 

Krankenkassenprodukt – die AXA hat ihr Ziel, ein 

einziger Ansprechpartner für sämtliche Versiche-

rungsthemen zu sein, optimal umgesetzt. 

Sie sprechen von einem einzigartigen Produkt 
– was ist beim AXA-Produkt anders?
Wir haben ein digitales Produkt entwickelt, das 

exakt auf die Problematik der jährlichen Prämie-

nerhöhungen bei den Grundversicherungen aus-

gerichtet ist. Die AXA hat keine eigene Grundver-

sicherung, sondern bietet Zusatzversicherungen 

mit einem Top-Preis-/Leistungsverhältnis an, die 

bereits mehrfach ausgezeichnet wurden. Um bei 

den jährlich steigenden Prämien in den Grund-

versicherungen zu sparen, bieten wir eine digitale 

Vergleichsplattform an. Durch die Plattform kön-

nen unsere Kunden ganz einfach einen Vergleich 

ihrer neuen Prämien für das nächste Jahr machen, 

geben der AXA den Auftrag zu der günstigsten 

Grundversicherung zu wechseln und wir erledigen 

alles. Letztes Jahr hat AXA für seine Kunden so 

rund CHF 20 Mio. an Prämien eingespart. Weiter 

haben wir andere einzigartige Services; so über-

nehmen wir unter anderem die ganze Abwicklung 

mit den Rechnungen/Rückerstattungen.
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